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Ambulanter 
Pflegedienst
inkl. Beratung bei 
Pflege-Einstufung

Tel. 05443-208270

Tagespflege 
Schäperhaus
Tel. 05443-208280

SeniorenHAUS 
Waldblick
mit WohnOase

Tel. 05443-99880

am Mutterhaus
Pflegezentrum

Hauptstr. 173/177d
49448 Lemförde

www.
pflegezentrum-
lemfoerde.de

� Gold- und Silberschmuck

� Anlage-, Alt-, Bruch- und Zahngold

� Silberbestecke (auch versilbert)

� Gold- und Silbermünzen, DM-Münzen

Wir kaufen
Schmuck      Erlesenes

Öffnungszeiten: 9.30  - 13.00 + 14.30 - 18.00 Uhr, Sa. 9.30 - 14 Uhr
(außer Feiertage) ,Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr Mittwoch Ruhetag

Bad Essen 05472 977270| Lindenstraße 61 | Tel

Schnelle

seriöse Bewertung

vor Ihren Augen

schmuck-badessen.de
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„Ihr seid die Stars unserer Gesellschaft“
Jugendfeuerwehren des Kreises Minden-Lübbecke tagten in Wehdem

Wehdem (hm). Der diesjährige
Kreisjugendfeuerwehrtag in Weh-
dem stand nicht nur im Zeichen von
Berichten der Aktionen der Jugend-
feuerwehr, sondern bot auch einen
feierlichen Rahmen für das Über-
reichen des Wanderpokals des
Kreiswettbewerbs und die Verab-
schiedung zweier Jugendbetreuer.
Kreisjugendfeuerwehrwart Patrick
Hackstedt und seine Stellvertre-
terinen Sonja Mehnert und Jenni-
fer Bekemeier freuten sich, viele
Mädchen und Jungen, deren Ju-
gendwarte und Betreuer sowie
zahlreiche Ehrengäste in der Weh-
demer Begegnungsstätte begrü-
ßen zu können.
Unter den Ehrengästen befanden
sich unter anderem Stemwedes
Bürgermeister Kai Abruszat, Kreis-
brandmeister Thomas Podschadly,
Landtagsabgeordnete Bianca Win-
kelmann sowie der stellvertreten-
de Landrat des Kreises Minden-Lüb-
becke Siegfried Gutsche. In ihren
Ansprachen lobten sie das Engage-
ment der Jugendlichen und bedan-
ken bei den Jugendwarten für de-
ren wertvolle Arbeit.
Bürgermeister Kai Abruszat be-
tonte: „Stemwede ist heute die
Hauptstadt der Jugendfeuerwehr!
Ihr seid die Stars unserer Gesell-
schaft, besonders wenn ihr dabei
bleibt und später die aktive Feu-
erwehr unterstützt.“ Auch Land-
rat Gutsche hob hervor, wie wich-
tig dieser Nachwuchs sei, um die

Die Jugendfeuerwehr Drohne-Dielingen konnte sich den ersten Platz bei den Kreismeisterschaften sichern.Die Jugendfeuerwehr Drohne-Dielingen konnte sich den ersten Platz bei den Kreismeisterschaften sichern.Die Jugendfeuerwehr Drohne-Dielingen konnte sich den ersten Platz bei den Kreismeisterschaften sichern.Die Jugendfeuerwehr Drohne-Dielingen konnte sich den ersten Platz bei den Kreismeisterschaften sichern.Die Jugendfeuerwehr Drohne-Dielingen konnte sich den ersten Platz bei den Kreismeisterschaften sichern.
Es gratulierten die Ehrengäste.Es gratulierten die Ehrengäste.Es gratulierten die Ehrengäste.Es gratulierten die Ehrengäste.Es gratulierten die Ehrengäste.

Leistungsfähigkeit der Freiwilli-
gen Feuerwehr im Kreis Minden-
Lübbecke dauerhaft zu sichern.
Sowieso könnten sich die Zahlen
sehen lassen; 82 Kinder im Alter
von sechs bis zehn Jahren wurden
in die Jugendfeuerwehr übernom-
men und 48 Übernahmen gab es
2024 aus der Jugendfeuerwehr in
die Einsatzabteilungen.
Patrick Hackstedt erklärte, dass es
insgesamt 61 Jugendfeuerwehren
im Kreis gebe. „Wir haben 965 Mit-
glieder, davon 675 männliche 290
weibliche. Er berichtete in seiner
Jahresbilanz über eine positive und
vielfältige Arbeit der Jugendfeuer-

wehren. Erfreulich sei auch die Nach-
wuchssicherung bei den Kinderfeu-
erwehren. Die Zahl der Mitglieder
in stieg im zurückliegenden Jahr
von 503 auf 577 Mädchen und Jun-
gen, machte Jennifer Bekemeier
deutlich.
Lob und Dank zollte Hackstedt den
Betreuern und Jugendwarten. Aus-
geschieden sind im zurückliegen-
den Jahr Nils Knefelkamp und Marc
Stange, beide von der Jugendfeuer-
wehr Oberbauerschaft in Hüllhorst.
Kreisbrandmeister Thomass Pod-
schadly freute sich über die große
Bereitschaft der Jugendlichen, Mit-
glied in der Feuerwehr zu sein: „Mit-

glied in der Feuerwehr zu sein be-
deutet Bereitschaft zu zeigen, sich
den Anforderungen der Ausbildung
zu stellen und Kameradschaft zu
pflegen. Dass es eine starke Feuer-
wehr gibt, ist sicherlich auch der
Verdienst einer guten Jugendarbeit.
Die Arbeit der Jugendfeuerwehr ist
ein unverzichtbarer Bestandteil und
Garant für den Fortbestand der Frei-
willigen Feuerwehr.“
Zum Abschluss wurden die besten
Gruppen geehrt die Jugendfeuer-
wehr Petershagen-Eldagsen sicher-
te sich den dritten Platz mit 315
Punkten, der zweite Platz ging an
Haldem-Arrenkamp (335 Punkte)
und Platz eins konnte sich die Ju-
gendfeuerwehr Drohne-Dielingen
mit 345 Punkten sichern.
Musikalisch wurde der Kreisjugend-
feuerwehrtag von Chris Blevins un-
termalt. Außerdem gab es bei ei-
nem Feuerwehr-Quiz kleine Preise
zu gewinnen.

Patrick Hackstedt (r.) dankte MarcPatrick Hackstedt (r.) dankte MarcPatrick Hackstedt (r.) dankte MarcPatrick Hackstedt (r.) dankte MarcPatrick Hackstedt (r.) dankte Marc
Stange für dessen Engagement inStange für dessen Engagement inStange für dessen Engagement inStange für dessen Engagement inStange für dessen Engagement in
der Jugendfeuerwehr.der Jugendfeuerwehr.der Jugendfeuerwehr.der Jugendfeuerwehr.der Jugendfeuerwehr.

Der zweite Platz ging an die Jugendfeuerwehr Haldem-Arrenkamp (335 Punkte).Der zweite Platz ging an die Jugendfeuerwehr Haldem-Arrenkamp (335 Punkte).Der zweite Platz ging an die Jugendfeuerwehr Haldem-Arrenkamp (335 Punkte).Der zweite Platz ging an die Jugendfeuerwehr Haldem-Arrenkamp (335 Punkte).Der zweite Platz ging an die Jugendfeuerwehr Haldem-Arrenkamp (335 Punkte).
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Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
30. März - Lätare30. März - Lätare30. März - Lätare30. März - Lätare30. März - Lätare
9.30 Uhr - Diamantene Konfirma-
tion in der Stiftskirche Levern (Pf-
rin. S. Mettenbrink)
11 Uhr - Kindergottesdienst in der
Johanneskapelle Twiehausen
(Kigo-Team)
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst im Senio-
renhaus Langer in Levern
(Prädikantin C. Bade)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-

tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Freitag, 4. April bis Sonntag, 6.
April Konfirmandenfreizeit der
Dielinger Konfirmanden im Ge-
meindezentrum Haldem
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Montag: 15.30 bis 17 Uhr Eltern-
Kind-Gruppe für Eltern und ihre
Kinder in den ersten beiden Le-
bensjahren im Gemeindezentrum
HAI (CVJM) - Informationen bei
Toni Hüsener Tel. 01706831325;
19.30 bis 21 Uhr Posaunenchor-
probe im Bürgerhaus in Dielingen;
19.30 bis 21 Uhr WWJD-Gruppe
des CVJM für Jugendliche ab 17
Jahre im Gemeindezentrum Hal-
dem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams 0160/96687806);
20 bis 22 Uhr Badmintontraining
(CVJM) in der Zweifach-Sporthal-
le in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen;
17 Uhr Konfirmandenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Hal-
dem (ab 5 Jahren) -Informationen
bei Sabrina Dresa
Tel. 0179/1304817
Freitag: 19 bis 22 Uhr Jugendkreis
im Gemeindezentrum Haldem (ab
13 Jahren) - Ansprechpartner Ju-
gendreferent der Region Stemwe-
de, Michel Meier,
Tel. 0151/70592398 oder
michel.meier@ekvw.de;
20 bis 22 Uhr Badmintontraining
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Zum Österreich 9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhausen | Tel. 05473/9585-0 

WERKSVERKAUF
Mo. bis Fr. von 8-12 Uhr

SASKIA
50 g 2,95 €ANGEBOT

IM APRIL!IM APRIL!

9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhausen | T

S
77 % Baumwolle,  

23 % Seide

50 g = ca. 120 m

(CVJM) in der Zweifach-Sporthal-
le in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Mittwoch:
19.30 Uhr Chor Pantarhei
Donnertag: 20 Uhr Chor Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe

OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor;
20 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbelgrup-
pe im Kindergarten; 14.45 Uhr Flö-
tengruppe; 17 Uhr Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe (Infos Dimuth van der Bent)
Donnerstag: 15 Uhr Spielenach-

mittag im Gemeindehaus (Infos S.
Luhede); 19 Uhr Kirchenchorpro-
be (Infos Dimuth van der Bent)
Freitag: 17.15 bis 18.45 Uhr Jung-
schar für Mädchen und Jungen von
8 bis 12 Jahren (Infos Jugendrefe-
rent Michel Meier);
19 Uhr Jugendkreis im Gemein-
dezentrum Haldem (Infos Jugend-
referent Michel Meier)

Katholische Gottesdienste
in Lemförde
Gemeinde „Zu den Heiligen Engeln“
Freitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. März
15 Uhr -
Kreuzwegandacht

Sonntag, 30. März -Sonntag, 30. März -Sonntag, 30. März -Sonntag, 30. März -Sonntag, 30. März -
4. Fastensonntag4. Fastensonntag4. Fastensonntag4. Fastensonntag4. Fastensonntag
11 Uhr - Hochamt

Schlichten statt streiten
Stemwede sucht Schiedspersonen
Wer kann schlichten und vermit-
teln? Die Gemeinde Stemwede
sucht neue Schiedspersonen.
Nachdem einer der beiden bishe-
rigen Stemweder Schiedsmän-
ner sein Amt aus persönlichen
Gründen abgelegt hat, werden
nun Nachfolgerinnen oder
Nachfolger gesucht. Im besten
Fall gleich zwei Personen.
Das Schiedsamt für die Ge-
meinde Stemwede besteht aus
drei Bezirken. Nur zwei davon
waren zuletzt besetzt. Nun
steht mit Friedhelm Kohlwes
aus Westrup gerade mal ein
Schiedsmann für das gesamte
Gemeindegebiet zur Verfügung.
Schiedspersonen helfen dabei,
Streitigkeiten im privaten Be-
reich gütlich zu schlichten, be-
vor es zu einer Gerichtsver-
handlung kommt. Eine Schieds-
person einzuschalten ist nicht
nur unbürokratischer, sondern
meist auch schneller und vor
allem kostengünstiger.
Gesucht werden Personen, die
gut zuhören und festgefahrene
Konfliktsituationen und verhär-
tete Fronten durch Verhand-

lungsgeschick aufbrechen kön-
nen, um die Streitigkeiten zu
schlichten. Eine gesunde Men-
schenkenntnis, Lebenserfah-
rung und Geduld sind hilfreiche
Charaktereigenschaften, heißt
es von der Gemeinde Stemwe-
de. Pro Jahr werden in der Ge-
meinde durchschnittlich drei
bis fünf Schlichtungsfälle ver-
handelt.
Für die Übernahme des Ehren-
amts gibt es eine jährliche Auf-
wandsentschädigung. Ebenso
werden Sach- und Fortbildungs-
kosten übernommen. Bewerben
können sich Stemwederinnen
und Stemweder im Alter zwi-
schen 25 und 75 Jahren, die öf-
fentliche Ämter bekleiden dür-
fen und auch in der Gemeinde
wohnen. Die Amtszeit beträgt
fünf Jahre.
Weitere Informationen zum
Schiedsamt in Stemwede und
zur Bewerbung gibt es über den
Fachdienst Soziales und Ord-
nung in der Gemeindeverwal-
tung Stemwede (05745 788 99
900) sowie über die Homepage
www.stemwede.de.
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Von der Faszination des Modellbaus gepackt
Eberhardt Hasemann fertigt detailgetreue Nachbildungen aus Papier

An Eberhardt Hasemanns Arbeitsplatz entstehen die filigrane Papier-An Eberhardt Hasemanns Arbeitsplatz entstehen die filigrane Papier-An Eberhardt Hasemanns Arbeitsplatz entstehen die filigrane Papier-An Eberhardt Hasemanns Arbeitsplatz entstehen die filigrane Papier-An Eberhardt Hasemanns Arbeitsplatz entstehen die filigrane Papier-
modelle mit viel Liebe zum Detail.modelle mit viel Liebe zum Detail.modelle mit viel Liebe zum Detail.modelle mit viel Liebe zum Detail.modelle mit viel Liebe zum Detail.

Westrup (hm). Im Arbeitszimmer von
Eberhardt Hasemann wirft eine
Schreibtischlampe ihr helles Licht
auf ein beinahe vollendetes Mo-
dell: Eine detailgetreue Nachbildung
eines Feuerwehrautos - zusammen-
gefügt aus nichts anderem als Pa-
pier. Mit ruhiger Hand setzt Hage-
mann letzte winzig-filigrane Details
an ihrem Platz.
Kartonmodellbau ist eine faszinie-
rende Kunstform, die Geduld, Prä-
zision und Kreativität erfordert. Ei-

ner, der sich diesem packenden
Hobby widmet, ist Eberhardt Hase-
mann aus Westrup. Der 67-jährige
gebürtige Schwabe erschafft seit 20
Jahren dreidimensionale Modelle.
Der große Vorteil dieser Technik liegt
in der Erschwinglichkeit und Zugäng-
lichkeit. „Alles was man braucht,
sind Bastelmesser, Kleber, jede Men-
ge Zahnstocher und ein Lineal“ er-
klärt Hasemann. Für den gelernten
Industriemechaniker sei es ein ent-
spannendes Hobby, das die Feinmo-

torik als auch das räumliche Vorstel-
lungsvermögen fördere.
Wer die vielen verschiedenen Mo-
delle, angefangen bei Schiffen oder
LKW bis hin zu kleinen Modellwel-
ten, von Eberhardt Hasemann be-
trachtet, ist erstaunt wie vielseitig
ein einfaches Material wie Papier
sein kann. „Wer einmal damit be-
ginnt, wird schnell von der Faszina-
tion dieses besonderen Modellbaus
gepackt“, so Hasemann. „Es ist wie
Urlaub vom Alltag.“
Angefangen hat alles mit dem Bau
einer Fähre, die Bastelvorlage hat-
te Hasemann während eines Nord-
seeurlaubs gekauft. „Das hat mich
total begeistert. Allerdings hat sich
durch falschen Kleber das Modell
gewölbt. Aber dadurch war mein
Ehrgeiz geweckt“, so der Modell-
bauer. Im Laufe der Jahre habe er
sich viele Tricks und Fertigkeiten
angeeignet. Heute ist er Spezialist
in Sachen Kartonmodellbau.

Miniaturwelten im Maßstab 1:250 werden nur mit Lupe gebastelt.Miniaturwelten im Maßstab 1:250 werden nur mit Lupe gebastelt.Miniaturwelten im Maßstab 1:250 werden nur mit Lupe gebastelt.Miniaturwelten im Maßstab 1:250 werden nur mit Lupe gebastelt.Miniaturwelten im Maßstab 1:250 werden nur mit Lupe gebastelt.

Begonnen hatte er mit Schiffen und
Fahrzeugen im Maßstab 1:25. Aber
im Laufe der Jahre wurden die Mo-
delle immer kleiner. Kürzlich hat er
eine Mini-Welt, ein so genanntes
Diorama im Maßstab 1:250 gebaut.
Schiffe, so groß wie ein Fingernagel,
schippern hier durch eine Hafenan-
lage. „Ich arbeite dann häufig mit
einer Lupe, denn die kleinen Model-
le haben oftmals weit über millime-
tergroße 1.000 Teile, die zusammen-
gefügt werden müssen.“
Sein neuestes Projekt ist die Nach-
bildung eines Flughafen-Feuerwehr-
Fahrzeugs aus den USA aus mehr als
1.500 Einzelteilen. Es wird Monate
dauern, bis das Modell sein vollen-
det ist. In diesem Jahr will Eberhard
Hagemann erstmals in der hiesigen
Gegend bei der Kunsthandwerker-
messe STIK (Stemwede ist kreativ)
am 26. Oktober in der Wehdemer
Begegnungsstätte seine filigranen
Modelle der Öffentlichkeit zeigen.

Im Müllwagen sitzen sogar die Fahrer. Aus Papier geformt versteht sich.Im Müllwagen sitzen sogar die Fahrer. Aus Papier geformt versteht sich.Im Müllwagen sitzen sogar die Fahrer. Aus Papier geformt versteht sich.Im Müllwagen sitzen sogar die Fahrer. Aus Papier geformt versteht sich.Im Müllwagen sitzen sogar die Fahrer. Aus Papier geformt versteht sich.
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3. April 2025

2,- €
2,- €

4,50€

11,90€

15,50€

18,90€

Schadstoffmobil
kommt Anfang April
nach Stemwede

Foto: Kreis Minden-LübbeckeFoto: Kreis Minden-LübbeckeFoto: Kreis Minden-LübbeckeFoto: Kreis Minden-LübbeckeFoto: Kreis Minden-Lübbecke

In der ersten Aprilwoche können
in Stemwede wieder problemati-
sche Abfallstoffe aus privaten Haus-
halten kostenlos abgegeben wer-
den. Das Schadstoffmobil des Krei-
ses Minden-Lübbecke wird am
Mittwoch, 2. April, am Bauhof der
Gemeinde Stemwede (Westruper
Str. 53A) Halt machen. Die Annah-
mestelle wird in der Zeit von 16
bis 18 Uhr geöffnet sein.
Auch gewerbliche und landwirt-
schaftliche Betriebe, in denen
in haushaltsüblichen Mengen
besonders überwachungsbedürf-
tige Abfälle anfallen, können

Schadstoffe abgeben - allerdings
ist für sie die Anlieferung kos-
tenpflichtig. Die Gebühren wer-
den direkt bei der Anlieferung
erhoben.
Welche Abfallstoffe im Einzelnen
in die Schadstoffsammlung gehö-
ren und welche nicht, kann auf
der Homepage der Gemeinde
Stemwede (www.stemwede.de)
nachgelesen werden.
Das Schadstoffmobil des Kreises
wird in diesem Jahr noch einmal
jeweils am ersten Mittwoch im
Juli sowie im Oktober in Stemwe-
de Halt machen.
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Wie schneide ich
meinen Baum richtig?
Förderkreis Dorfentwicklung
lädt zum Baumschnittkurs ein
Oppendorf (hm). Ein gepflegter
gut geschnittener Obstbaum ist
der Schlüssel zu einer erfolgrei-
chen Ernte. Doch viele Hobby-
gärtner fragen sich: Wann und
wie schneide ich meinen Baum
richtig? Der Förderkreis Dorfent-
wicklung Oppendorf hatte am

Wo das Werkzeug für den perfekten Schnitt angesetzt wird, zeigte derWo das Werkzeug für den perfekten Schnitt angesetzt wird, zeigte derWo das Werkzeug für den perfekten Schnitt angesetzt wird, zeigte derWo das Werkzeug für den perfekten Schnitt angesetzt wird, zeigte derWo das Werkzeug für den perfekten Schnitt angesetzt wird, zeigte der
Fachmann.Fachmann.Fachmann.Fachmann.Fachmann.

Sonnabend zu einem Baum-
schnittkursus auf die Wiese an
der Stemwederbergstraße ein-
geladen, um zu zeigen, wo man
Schere richtig ansetzt.
Der Obstbaumschnitt erfordert
zwar Wissen und Geschick, doch
mit der richtigen Technik kann

jeder seine Bäume gesund und
produktiv halten. Bevor die Teil-
nehmer jedoch mit Astschere und
Säge ausgestattet, zur Tat
schreiten durften, erklärte der
Baumschnitt-Experte Herbert
Hofschild vom Amt für Natur-
schutz im Kreis Minden vorab,
worauf bei einem richtigen
Schnitt zu achten und wann der
richtige Zeitpunkt für die ein-
zelnen Obstbaumsorten ist.
Kernobstbäume wie beispielsweise
Apfel-, Birnen- oder Quittenbäu-
me, so heißt es in Fachkreisen,
sollten in den Wintermonaten ge-
schnitten werden. Kirschbäume,
Pflaumenbäume oder Mirabellen-
bäume, die allesamt zur Gattung
der Steinobstbäume gehören, soll-
ten hingegen besser nach der Ern-
te im Sommer zurechtgeschnit-
ten werden.
Ausgestattet mit scharfen Sche-
ren und Segen konnten die Teil-
nehmer das gelernte direkt an
den Obstbäumen ausprobieren.
Unter der Anleitung Hofschilds
lernten sie, wie sie alte, kranke
oder ungünstig wachsende Äste
entfernen und eine luftige Kro-
ne formen. „Schneiden Sie
immer schräg über einer nach
außen gerichteten Knospe“, er-
klärte Hofschild. So könne sich
der Baum gesund weiter entwi-
ckeln.
Der Schnitt hat mehrere Vortei-
le: Er fördert das Wachstum, ver-
bessert die Fruchtqualität und
beugt Krankheiten vor. „Ein gut
geschnittener Baum erhält mehr
Licht und Luft, wodurch sich we-
niger Schädlinge und Pilzkrank-
heiten ausbreiten können.
Zudem verhindert ein regelmä-
ßiger Schnitt, dass es der unter
der Last der Früchte abbrechen“,
erklärte der Fachmann.

Herbert Hofschild zeigte den Hobbygärtnern, wie Obstbäume zu beschneiden sind.Herbert Hofschild zeigte den Hobbygärtnern, wie Obstbäume zu beschneiden sind.Herbert Hofschild zeigte den Hobbygärtnern, wie Obstbäume zu beschneiden sind.Herbert Hofschild zeigte den Hobbygärtnern, wie Obstbäume zu beschneiden sind.Herbert Hofschild zeigte den Hobbygärtnern, wie Obstbäume zu beschneiden sind.

Für Herbert Hofschild (Mitte) gab es eine kleine Aufmerksamkeit vom Vorstand des Fördervereins Dorfent-Für Herbert Hofschild (Mitte) gab es eine kleine Aufmerksamkeit vom Vorstand des Fördervereins Dorfent-Für Herbert Hofschild (Mitte) gab es eine kleine Aufmerksamkeit vom Vorstand des Fördervereins Dorfent-Für Herbert Hofschild (Mitte) gab es eine kleine Aufmerksamkeit vom Vorstand des Fördervereins Dorfent-Für Herbert Hofschild (Mitte) gab es eine kleine Aufmerksamkeit vom Vorstand des Fördervereins Dorfent-
wicklung Oppendorf (v.l.) Bianca Priesmeier-Wäring, Kevin Bilges, Klaus Wäring und Marion Buck.wicklung Oppendorf (v.l.) Bianca Priesmeier-Wäring, Kevin Bilges, Klaus Wäring und Marion Buck.wicklung Oppendorf (v.l.) Bianca Priesmeier-Wäring, Kevin Bilges, Klaus Wäring und Marion Buck.wicklung Oppendorf (v.l.) Bianca Priesmeier-Wäring, Kevin Bilges, Klaus Wäring und Marion Buck.wicklung Oppendorf (v.l.) Bianca Priesmeier-Wäring, Kevin Bilges, Klaus Wäring und Marion Buck.
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Konzertnachmittag bei Kaffee und Kuchen
Blasorchester Bad Holzhausen gastiert in Wehdem - Kulturring Stemwede veranstaltet am
13. und 27. April wieder seine beliebten Seniorennachmittage
Wehdem. Das Blasorchester Bad
Holzhausen ist in diesem Jahr an
zwei Sonntagen zu den Senioren-
nachmittagen der Gemeinde Stem-
wede zu Gast und präsentiert ein
breit gefächertes Musikprogramm.
Die Organisation übernimmt der
Kulturring Stemwede.
Die beiden Termine lauten Sonn-
tag, 13. April und Sonntag, 27.
April.
Beginn ist jeweils um 15 Uhr in
der Begegnungsstätte Wehdem
(Einlass jeweils ab 14 Uhr).
Das Orchester ist seit 60 Jahren
ein fester Bestandteil der Kultur in
Preußisch Oldendorf und weithin
über die Grenzen des Eggetals
bekannt und beliebt. Es besteht
aus rund 30 aktiven Musikerinnen
und Musikern.
Das Repertoire ist sehr vielfäl-
tig: Musical-Melodien, Film-mu-
sik, moderne Stücke der Rock-
und Popmusik, Schlager und
Volksmusik.
„Freuen Sie sich auf einen amü-
santen musikalischen Nachmit-
tag, bei dem selbstverständlich
wieder Kaffee und Kuchen ange-

boten wird“, lädt der Kulturring
Stemwede recht herzlich ein.
Der Eintritt kostet 5 Euro pro Per-
son, inklusive Kaffee und Kuchen.
Zur besseren Planung wird um

Das Blasorchester Bad Holzhausen ist seit 60 Jahren ein fester Bestandteil der Kultur in Preußisch OldendorfDas Blasorchester Bad Holzhausen ist seit 60 Jahren ein fester Bestandteil der Kultur in Preußisch OldendorfDas Blasorchester Bad Holzhausen ist seit 60 Jahren ein fester Bestandteil der Kultur in Preußisch OldendorfDas Blasorchester Bad Holzhausen ist seit 60 Jahren ein fester Bestandteil der Kultur in Preußisch OldendorfDas Blasorchester Bad Holzhausen ist seit 60 Jahren ein fester Bestandteil der Kultur in Preußisch Oldendorf
und weithin über die Grenzen des Eggetals bekannt und beliebt. Am 13. und 27. April gastieren die Musikerund weithin über die Grenzen des Eggetals bekannt und beliebt. Am 13. und 27. April gastieren die Musikerund weithin über die Grenzen des Eggetals bekannt und beliebt. Am 13. und 27. April gastieren die Musikerund weithin über die Grenzen des Eggetals bekannt und beliebt. Am 13. und 27. April gastieren die Musikerund weithin über die Grenzen des Eggetals bekannt und beliebt. Am 13. und 27. April gastieren die Musiker
in der Begegnungsstätte Wehdem.in der Begegnungsstätte Wehdem.in der Begegnungsstätte Wehdem.in der Begegnungsstätte Wehdem.in der Begegnungsstätte Wehdem.

Die wichtigsten Schnittarten sind
der Pflanzschnitt, der bereits beim
Pflanzen der Bäume durchgeführt
wird, der Aufbauschnitt, der eine
stabile Baumkrone formt und eine

ausgewogene Verzweigung fördert
sowie der Erhaltungsschnitt. Hier
werden alte kranke und sich kreu-
zende Äste entfernt um die Krone
Licht durchlässig zu halten.

„Es ist schön zu sehen, dass viele
Menschen Interesse an einer fach-
gerechten Baumpflege haben“,
sagte Vereinsvorsitzende des För-
dervereins Dorfentwicklung Mari-

Voranmeldung gebeten. Entwe-
der telefonisch bei Doris Schwier,
Telefon 05773-655,
oder Erhard Martens,
Telefon 0152-24245458,

oder per E-Mail an
vvk@stemweder-kulturring.de.
Weitere Informationen gibt es
auch online unter:
www.stemweder-kulturring.de

on Buck. Sie freute sich sehr, dass
es Klaus Wäring gelungen war, mit
Herbert Hofschild einen kompeten-
ten Experten auf dem Gebiet der
Baumpflege aufzutreiben.
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Blüten-Star für Beet und Kübel
Neue Hortensiensorten begeistern mit Blühgarantie
Hortensien gehören zu den Gar-
tenklassikern: Sie sind zeitlos,
modern und gleichzeitig anmutig-
nostalgisch. Mit ihrer schlichten

Eleganz passen sie außerdem zu
jedem Gartenstil - egal ob mini-
malistisch durchgestylt oder ver-
spielt romantisch.

Hortensie ist nicht gleich HortensieHortensie ist nicht gleich HortensieHortensie ist nicht gleich HortensieHortensie ist nicht gleich HortensieHortensie ist nicht gleich Hortensie
Die charmanten Gehölze sind be-
liebter denn je und das Angebot an
neuen Sorten wird immer größer.
Kein Wunder, denn nur wenige Zier-
sträucher entwickeln solch strah-
lende, üppige Blüten, die sogar
beim Verblühen noch wunderschön
aussehen. Jedes Jahr kommen
neue Züchtungen auf den Markt -
doch nur wenige Sorten blühen
garantiert jedes Jahr oder setzen
wie die Endless Summer-Hortensi-
en den ganzen Sommer hindurch
immer wieder neue Blüten an. Da
sie am neuen wie am alten Holz
blühen, hat der Hortensienliebha-
ber eine Blühgarantie - nicht nur,
wie der Name schon sagt, den gan-
zen Sommer, sondern für das un-
endliche Hortensienleben! Weil sie
eben nicht auf die Triebe des Vor-
jahres angewiesen sind, blühen sie
sogar nach besonders harten Win-
tern. Dank ihrer enormen Frost-
härte gedeihen sie selbst in Skan-
dinavien und versprühen auch in
kalten Regionen zuverlässig jedes
Jahr ihre herrliche Pracht.
Blühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende Kraftpakete
In diesem Jahr rockt eine neue
Sorte Deutschlands Gärten: „Pop
Star“ ist eine genetisch kompak-
te und extrem blühfreudige Tel-

lerhortensie. Noch schneller als
alle bisherigen Sorten setzt sie
immer wieder neue Blüten an -
den ganzen Sommer bis zum Frost.
Wie alle anderen Hortensien der
Endless Summer-Familie ist auch
die „Pop Star“ extrem frosthart und
blüht garantiert jedes Jahr wieder -
ganz egal, wie hart der Winter auch
war. Ein blühendes Kraftpaket, das
auch eine tolle Figur im Kübel auf
Balkon und Terrasse macht! Einen
Händler in der Nähe findet man
unter www.hortensie-endless-
summer.de
PflanztippPflanztippPflanztippPflanztippPflanztipp
Hortensien fühlen sich im Halb-
schatten am wohlsten und bevor-
zugen einen leicht sauren, lehmig-
humosen Boden, der die Feuchtig-
keit gut hält. Das Pflanzloch zwei-
bis dreimal so groß wie den Ballen
ausheben, der nur feucht und bo-
deneben eingesetzt werden darf.
Durch das Lockern der Ränder und
der Sohle des Pflanzloches wird
Staunässe verhindert und gleich-
zeitig können die flachen Wurzeln
leichter in den Boden einwachsen.
Anschließend das Pflanzloch mit
Erde auffüllen, um die Pflanze her-
um leicht antreten und einen etwa
10 Zentimeter hohen Gießrand
anhäufeln. (akz-o)

Die neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine guteDie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine guteDie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine guteDie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine guteDie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine gute
Figur. Foto: HydESPopStar/akz-oFigur. Foto: HydESPopStar/akz-oFigur. Foto: HydESPopStar/akz-oFigur. Foto: HydESPopStar/akz-oFigur. Foto: HydESPopStar/akz-o
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Blühwunder
für Rosen-Neulinge

Mit ihren vielen roten Blüten
sieht sie aus wie gemalt. Die Rede
ist von „Zepeti“, einer neuen Ro-
sensorte, von der man von Wei-
tem glauben könnte, sie wäre
künstlich. Mit glänzend dunkel-
grünen Blättern ist sie extrem wi-
derstandsfähig gegen all die
schrecklichen Rosenkrankheiten
dieser Welt und setzt den ganzen
Sommer über neue Blüten an.
Kein Wunder, denn diese Rose ist
nicht von schlechten Eltern: Ge-
boren wurde sie in der erfolgrei-
chen Züchterschmiede von Meil-
land in Frankreich. Ihre Mutter ist
eine Zwergrose, die endlos blüht,
und der Vater eine kerngesunde
Knock Out-Rose.
Blühstark und widerstandsfähigBlühstark und widerstandsfähigBlühstark und widerstandsfähigBlühstark und widerstandsfähigBlühstark und widerstandsfähig
„Zepeti“ blüht dauerhaft und
kommt im Gartenbeet wie ein
endlos blühender Strauß daher.
Selbst im Abblühen sehen die Blü-
ten noch fantastisch aus, denn sie
werden etwas heller und wirken
wie konserviert. Wer also keine
Lust oder Zeit hat, verblühte Blü-
ten zu entfernen, kann sie ganz
einfach stehen lassen. Die rote
Rose wirkt dadurch keineswegs
unattraktiv. Auch die Chemiekeu-
le kann man getrost stecken las-
sen. Bei richtiger Pflege und dem
richtigen Standort ist die kom-
pakte Beetrose sehr widerstands-
fähig gegenüber Pilzkrankheiten
wie Sternrußtau und Rosenrost
und verkraftet auch ohne Proble-

me große Hitze oder Frost. Das
macht diese Sorte extrem pfleg-
leicht. Dabei ist sie nicht nur im
Gartenbeet zwischen kleinen
Sträuchern und Stauden eine Au-
genweide. Aufgrund ihres kom-
pakten, runden Wuchses macht
sie auch im Kübel auf der Terras-
se oder dem Stadtbalkon eine
perfekte Figur. Mit der richtigen
Bewässerung ist sie eine Pflanze
zum Genießen und Relaxen - ohne
Zickenalarm und mit minimalem
Pflegeaufwand. Pflegetipps und
einen Händler in der Nähe findet
man unter www.zepeti.de
Die lolly-poppig schöne „SugarDie lolly-poppig schöne „SugarDie lolly-poppig schöne „SugarDie lolly-poppig schöne „SugarDie lolly-poppig schöne „Sugar
Candy Rose“Candy Rose“Candy Rose“Candy Rose“Candy Rose“
Die knall-orange Neuzüchtung
„Sugar Candy Rose“ ist ebenfalls
ein echter Hingucker, der im Ver-
blühen an Schönheit nicht verliert.
Während sich die Blüten öffnen,
entsteht ein Farbspiel, das an
knallbunte Zuckerstangen erin-
nert und der Sorte ihren Namen
verliehen hat. Wie ein gedrehter
Lolly vom Jahrmarkt geht das
leuchtende Orange über ins Lachs-
Rosé, bis schließlich die gelben
Blütengefäße der bienenfreundli-
chen Sorte zum Vorschein kom-
men. Die ganze Saison über, von
Juni bis zum Frost, bringt sie eine
extrem üppige Blütenpracht hervor
- mit vier bis fünf Blüten an jedem
Stiel, wobei das dunkelgrüne, glän-
zende Laub einen wunderschönen
Kontrast bildet. (akz-o)

Während sich die Blüten der „Sugar Candy Rose“ öffnen entsteht ein Farbspiel,Während sich die Blüten der „Sugar Candy Rose“ öffnen entsteht ein Farbspiel,Während sich die Blüten der „Sugar Candy Rose“ öffnen entsteht ein Farbspiel,Während sich die Blüten der „Sugar Candy Rose“ öffnen entsteht ein Farbspiel,Während sich die Blüten der „Sugar Candy Rose“ öffnen entsteht ein Farbspiel,
das an knallbunte Zuckerstangen erinnert. Foto: Sugar Candy Rose/akz-odas an knallbunte Zuckerstangen erinnert. Foto: Sugar Candy Rose/akz-odas an knallbunte Zuckerstangen erinnert. Foto: Sugar Candy Rose/akz-odas an knallbunte Zuckerstangen erinnert. Foto: Sugar Candy Rose/akz-odas an knallbunte Zuckerstangen erinnert. Foto: Sugar Candy Rose/akz-o
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Natur-Tour
im Stemweder Berg

Ronja Maltzahn und Band

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     April,April,April,April,April, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr,,,,,
Life HouseLife HouseLife HouseLife HouseLife House
Ronja Maltzahn ist eine Weltenbumm-
lerin, eine Poetin, eine Geschichten-
erzählerin. Kreuz und quer auf vier
Kontinenten war sie unterwegs,
spricht sieben Sprachen und schafft
auf der Bühne eine musikalische
Begegnung die in Erinnerung bleibt.
Am Samstag, 5. April, um 20 Uhr,
steht sie auf Einladung des JFK
Stemwede zusammen mit ihrer
Band auf der Bühne des Life House
in Stemwede-Wehdem. Sie spielte
das „Cello“ für Udo Lindenberg, als
ihr der Panikpreis für deutsche New-
comer verliehen wurde. Im Folge-
jahr wurde die Songpoetin und Pro-
duzentin von der Hanns-Seidel-Stif-
tung ausgezeichnet, die meisten
Menschen kennen ihren Namen
wohl noch aus der Debatte um ihre
Dreadlocks. Tänzerisch wechselt
sie vom Cello zur Ukulele, zum

Klavier und Synthesizer, ihre
Stimme zeichnet Fäden von Poe-
sie in die Luft. Sie erzählt Ge-
schichten vom Unterwegssein,
von Lebensfreude und tiefer Ver-
bundenheit. Vor sieben Jahren hat
Ronja ihren argentinischen Partner
und Bassisten Fede in Italien ken-
nengelernt, seitdem haben die bei-
den viele hundert Konzerte gespielt
mit verschiedensten Formationen
ihrer Musikfamilie, zahlreiche Län-
der bereist und ihre Songs in ver-
schiedene Sprachen übertragen.
Live präsentieren Ronja und Fede
das aktuelle Album „Butterfly &
Wolf“ auf der Bühne, gemeinsam
mit Emily (Keys), Kai (Drums) und
einer Vielzahl von Instrumenten, vi-
suellen Projektionen und Lichter-
spiel, persönlichen Anekdoten und
Poesie. Karten gibt es im Vorver-
kauf unter www.jfk-stemwede.de
oder an der Abendkasse.

Ronja Maltzahn und FedeRonja Maltzahn und FedeRonja Maltzahn und FedeRonja Maltzahn und FedeRonja Maltzahn und Fede

Sandra SchwichtenbergSandra SchwichtenbergSandra SchwichtenbergSandra SchwichtenbergSandra Schwichtenberg

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     April,April,April,April,April, 15 bis 17 Uhr 15 bis 17 Uhr 15 bis 17 Uhr 15 bis 17 Uhr 15 bis 17 Uhr
Um die Welt der Pilze geht es bei
einer „Natur-Tour im Stemweder
Berg“, die der JFK Stemwede am
Freitag, 4. April, in der Zeit von 15
bis 17 Uhr, im Rahmen seines
Kursprogramms anbietet. Der ge-
naue Startort wird noch bekannt-
gegegben.
Zusammen mit PilzCoach Sandra
Schwichtenberg von Sandras-Pilz-
Wonderland entdecken die Teilneh-
mer im Stemweder Berg das ge-
heimnisvolle Reich der Pilze. Sie
erfahren direkt in der Natur, wie
vielfältig diese Welt ist und welche
Bedeutung Pilze für unseren Wald
haben. Dabei geht es nicht in ers-
ter Linie um das Erkennen von

Speisepilzen. Pilze - diese sonst
wenig beachteten Lebewesen ha-
ben noch sehr viel mehr zu bieten.
Der Kurs wird gefördert vom Mi-
nisterium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-West-
falen im Rahmen des Projekts
„Dritte Orte - Häuser für Kultur
und Begegnung im ländlichen
Raum“.
Der Kurs kann einfach unter
anmelden.life-house.de gebucht
werden. Teilnehmer ohne Online-
Zugang können sich direkt im Life
House anmelden.
Für Informationen steht das Life
House unter team@life-house.de
oder telefonisch unter
05773-991401 zur Verfügung.
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Anzeige

Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen
Jagdbezirks Wehdem der Gemeinde Stemwede

genden Haushaltsplan beschlossen,
der hiermit gem. § 16 Abs. 2 der
Satzung öffentlich bekannt gemacht

Die Genossenschaftsversammlung
der Jagdgenossenschaft Wehdem
hat am 4. März 2025 den nachfol-

Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 2025 / 2026Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 2025 / 2026Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 2025 / 2026Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 2025 / 2026Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 2025 / 2026
JJJJJagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirks agdbezirks agdbezirks agdbezirks agdbezirks WWWWWehdemehdemehdemehdemehdem

wird. Die Verwendung des Jagd-
pachtgeldes ist dem Haushalts-
plan zu entnehmen.

gez. Guido Pelzer - Jagdgenossenschaftsvorsteher -

„Die Straße“
Vortrag im Heimathaus Wehdem

Gedenkveranstaltung
Heimatverein Levern möchte am 04. April an
den 80. Jahrestag des Kriegsendes in Levern
und im Lübbecker Land erinnern

Am 8. Mai 1945 endete der Zweite
Weltkrieg in Europa. Deutschland,
von dessen Boden aus am 1. Sep-
tember 1939 der Zweite Weltkrieg
entfesselt worden war, hatte bedin-
gungslos kapituliert. Für das Lübbe-
cker Land markiert der 4. April 1945
das Ende des Zweiten Weltkrieges.
An jenem Tag befreiten die Alliierten
den damaligen Landkreis Lübbecke.
Während die Kreisstadt Lübbecke
als offene Stadt von den Alliierten
am Nachmittag des 4. April 1945
kampflos besetzt wurde, gab es Stun-
den zuvor in Levern noch schwere
Kämpfe. Jugendliche sollten auf sinn-
losen Befehl von Nazis das Stiftsdorf
gegen eine weit überlegene briti-
sche Armee verteidigen. Bei den
Kämpfen um Levern starben zahlrei-
che Menschen und Tiere, Teile des
Ortes inklusive des Meyerhofes
brannten nieder.  Der Heimatverein
Levern möchte am Freitag, 4. April,
mit einer Gedenk-Veranstaltung an
den 80. Jahrestag des Kriegsendes
in Levern und im Lübbecker Land
erinnern. Dazu sind den Heimat-
freunden alle Interessierten willkom-
men. Die Gedenk-Veranstaltung be-
ginnt um 17 Uhr a, Gedenkstein an
der Ecke Hügelstraße/Schröttinghau-
ser Straße. Der anschließende Rund-
gang führt über die Hügelstraße, vor

Das Heimathaus Wehdem öffnet
am 1. April, um 19 Uhr, seine Tü-
ren für den Vortrag „Die Straße“
von Wilhelm Aping. In dem Vor-
trag geht es um die Grenzstrei-

tigkeiten zwischen den Dörfern
Wehdem und Westrup um die Stra-
ße Große Holz, welche sich an
diesem Tag zum 125. Mal jährt.
Der Vortrag ist kostenlos.

Heimathaus Wehdem. Foto: Friederike KochHeimathaus Wehdem. Foto: Friederike KochHeimathaus Wehdem. Foto: Friederike KochHeimathaus Wehdem. Foto: Friederike KochHeimathaus Wehdem. Foto: Friederike Koch

An der Ecke Hügelstraße/Schröttinghauser Straße in Levern erinnert einAn der Ecke Hügelstraße/Schröttinghauser Straße in Levern erinnert einAn der Ecke Hügelstraße/Schröttinghauser Straße in Levern erinnert einAn der Ecke Hügelstraße/Schröttinghauser Straße in Levern erinnert einAn der Ecke Hügelstraße/Schröttinghauser Straße in Levern erinnert ein
Gedenkstein an den 4. April 1945. Foto: Heimatverein LevernGedenkstein an den 4. April 1945. Foto: Heimatverein LevernGedenkstein an den 4. April 1945. Foto: Heimatverein LevernGedenkstein an den 4. April 1945. Foto: Heimatverein LevernGedenkstein an den 4. April 1945. Foto: Heimatverein Levern

80 Jahren ein Schwerpunkt der
Kämpfe, vorbei am Kirchplatz hin zu
den Gräbern der Menschen, die am
4. April 1945 im Kirchspiel Levern bei
den Kämpfen getötet wurden. Im
Anschluss an den Rundgang ist das
Heimathaus Levern geöffnet, wo auch
an die Berichte von Augenzeugen
erinnert wird.
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Aktion „Saubere Landschaft“ in Twiehausen

Schützenverein Arrenkamp
1921 e.V. informiert

Filmnachmittag
der Reininger Schützen
Schützenverein Reiningen e.V. von 1904
Am Sonntag, 30. März, findet um
15 Uhr der Filmnachmittag des
Schützenverein Reiningen, ver-
bunden mit den Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaft, in der
Schützenhalle statt. Beginn ist um
15 Uhr mit einer gemeinsamen

Kaffeetafel. Hierfür ist eine An-
meldung bei Peter Stockmann
möglich. Es werden Filme aus der
Zeit als die Bilder beim Schützen-
verein Reiningen laufen lernten
sowie der Film vom letzten Schüt-
zenfest vorgeführt.

SSSSScheibenfestcheibenfestcheibenfestcheibenfestcheibenfest
JungschützenköniginJungschützenköniginJungschützenköniginJungschützenköniginJungschützenkönigin
Am Samstag, 29. März, feiert
unsere Jungschützenkönigin
Lena Luissk ihr Scheibenfest.
Treffen, in Uniform, ist um 18
Uhr zum aufhängen der Königs-
scheibe bei Luissks in Arren-
kamp (Arrenkamper Straße 23).
Die anschließende Feier findet,
wie gewohnt, in der Schützen-
halle statt.
Aktion saubere Landschaft inAktion saubere Landschaft inAktion saubere Landschaft inAktion saubere Landschaft inAktion saubere Landschaft in
ArrenkampArrenkampArrenkampArrenkampArrenkamp
Am Samstag, 5. April, findet in

Arrenkamp die „Aktion saube-
re Landschaft“ statt.
Treffen für alle freiwilligen Hel-
fer ist um 10 Uhr, in entspre-
chender Kleidung (nach mög-
lichkeit mit Warnweste) und
Ausrüstung, an der Schützen-
halle in Arrenkamp. Die Stra-
ßen- und Wegeränder in unse-
rem schönen Dorf sollen nach
Müll abgesucht und davon be-
freit werden. Für das leibliche
Wohl im Anschluss wird ausrei-
chend gesorgt.
Der Vorstand

Am 15. März haben wieder vie-
le fleißige Hände dazu beige-
tragen, unsere Landschaft in
Twiehausen von achtlos weg-

geworfenem Müll zu befreien.
Auch das Dorfgemeinschafts-
haus wurde auf Hochglanz ge-
putzt und der Frühling kann nun

wieder in den Garten einzie-
hen.
Die Dorfgemeinschaft Twiehau-
sen bedankt sich recht herzlich

bei allen freiwilligen großen
und kleinen Helfern/-innen,
denn ohne euch wäre diese Ak-
tion nicht möglich gewesen.
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JHV der Alten Garde SV Haldem
Kürzlich fand im Ilweder Hof die
Jahreshauptversammlung der Al-
ten Garde statt. 1. Sprecher Die-
ter Brinkmeier konnte 38 Mitglie-
der zu dem vorher stattfindenden
Grünkohlessen begrüßen und
wünschte einen guten Appetit.
Nach dem deftigen Essen begrüß-
te Brinkmeier einen Gast, Rein-
hard Grewe vom Seniorenfahr-
dienst Stemwede. Grewe warb für
Fahrer aus dem Bereich Drohne,
Dielingen, Haldem und Arrenkamp,
um den Transport Bedarf von Per-
sonen in diesem Bereich zu ge-
währleisten. Um 20.15 Uhr eröff-
nete Brinkmeier die Sitzung mit
der Begrüßung unseren Königs
Klaus Beneker mit seinem Hof-
staat, den 1. Vorsitzenden Frank
Martens, den Ehrenvorsitzenden
Giselbert Waering und besonders
die Sehbehinderten Abteilung die
fast komplett erschienen war. Zur
Wahl standen in diesem Jahr
gleich mehrere Teammitglieder
unter anderen auch der 1. Spre-
cher. Brinkmeier übergab die Ver-
sammlungsleitung an den 2. Spre-
cher Gerhard Gräber. Gräber gab
der Versammlung bekannt das
Brinkmeier nicht mehr kandidie-
ren würde und der Vorstand auf
der Suche nach einem Nachfolger
schon einige Gespräche geführt

hatte aber noch keine Zusage be-
kam, so blieb der Posten unbe-
setzt. Als nächste Punkte standen
Schriftführer: Wolfgang Geldmey-
er und Kassierer: Friedhelm

Schmedt zur Wahl beide stellten
sich nur noch für ein Jahr zur Wahl
und wurden einstimmig gewählt.
Als nächster Punkt standen die
Beisitzer Gerhard Wendt und Karl

Henke zur Wahl, beide standen
nicht mehr zur Verfügung. Der Vor-
stand hatte nur einen Beisitzer
als Vorschlag: Reiner Hüsemann,
er wurde einstimmig gewählt. Für
den 2. Beisitzer fand sich auch
aus der Versammlung niemand,
so blieb auch dieser unbesetzt.
Als nächstes wurden noch zwei
Kassenprüfer gewählt: Ulrike Heyn
und Gerd-Wilhelm Sassenberg.
Unter Punkt Verschiedenes be-
dankte sich Gräber bei den drei
ausscheidenden Gerhard Wendt,
Karl Henke und Dieter Brinkmei-
er für ihre langjährige Vorstands-
arbeit, unter Beifall aus der Ver-
sammlung übergab er Ihnen ei-
nen Präsentkorb. Gräber gab
noch einige Alte Garde-Termine
des laufenden Jahres bekannt:
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     April:April:April:April:April: Kaffee-
nachmittag mit Glückspokalschie-
ßen und Knobeln
Donnerstag, 26. Juni:Donnerstag, 26. Juni:Donnerstag, 26. Juni:Donnerstag, 26. Juni:Donnerstag, 26. Juni: Radtour der
Alten Garde
Er wies noch auf den Heimbring-
Dienst ab 22 Uhr durch Andras
Henke hin und wünschte allen
noch ein paar schöne Stunden
beim Kartenspiel oder Unterhal-
tungen und beendete die JHV 2025
der Alten Garde SV Haldem.

Gewählter Vorstand mit König K.Beneker, F. Schmedt, Neuer Beisitzer R. Hüsemann, Neue KassenprüferinGewählter Vorstand mit König K.Beneker, F. Schmedt, Neuer Beisitzer R. Hüsemann, Neue KassenprüferinGewählter Vorstand mit König K.Beneker, F. Schmedt, Neuer Beisitzer R. Hüsemann, Neue KassenprüferinGewählter Vorstand mit König K.Beneker, F. Schmedt, Neuer Beisitzer R. Hüsemann, Neue KassenprüferinGewählter Vorstand mit König K.Beneker, F. Schmedt, Neuer Beisitzer R. Hüsemann, Neue Kassenprüferin
U. Heyn, W. Geldmeyer, Neuer Kassenprüfer G. W. Sassenberg, W. Gräber und G. Gräber (v.l.)U. Heyn, W. Geldmeyer, Neuer Kassenprüfer G. W. Sassenberg, W. Gräber und G. Gräber (v.l.)U. Heyn, W. Geldmeyer, Neuer Kassenprüfer G. W. Sassenberg, W. Gräber und G. Gräber (v.l.)U. Heyn, W. Geldmeyer, Neuer Kassenprüfer G. W. Sassenberg, W. Gräber und G. Gräber (v.l.)U. Heyn, W. Geldmeyer, Neuer Kassenprüfer G. W. Sassenberg, W. Gräber und G. Gräber (v.l.)

Dankeschön an scheidende, langjährige Vorstandsmitglieder durch den 2. Sprecher Gerhard Gräber: (v.l.) DieDankeschön an scheidende, langjährige Vorstandsmitglieder durch den 2. Sprecher Gerhard Gräber: (v.l.) DieDankeschön an scheidende, langjährige Vorstandsmitglieder durch den 2. Sprecher Gerhard Gräber: (v.l.) DieDankeschön an scheidende, langjährige Vorstandsmitglieder durch den 2. Sprecher Gerhard Gräber: (v.l.) DieDankeschön an scheidende, langjährige Vorstandsmitglieder durch den 2. Sprecher Gerhard Gräber: (v.l.) Die
Beisitzer Gerhard Wendt und Karl Henke sowie 1. Sprecher Dieter BrinkmeierBeisitzer Gerhard Wendt und Karl Henke sowie 1. Sprecher Dieter BrinkmeierBeisitzer Gerhard Wendt und Karl Henke sowie 1. Sprecher Dieter BrinkmeierBeisitzer Gerhard Wendt und Karl Henke sowie 1. Sprecher Dieter BrinkmeierBeisitzer Gerhard Wendt und Karl Henke sowie 1. Sprecher Dieter Brinkmeier
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Geselliger Nachmittag
im Moorhof
SoVD Oppendorf lädt ein

Halbtagesfahrt
zum Automuseum Melle
SoVD Wehdem lädt ein

SoVD Oppendorf
lädt zum Fischessen ein
Mitglieder möchten sich mit geräucherter
Forelle und Heringsstipp stärken

Jahreshauptversammlung
SoVD-Ortsverband Levern
mit Ehrungen

Oppendorf/Oppenwehe. Der SoVD
Oppendorf lädt seine Mitglieder
zu einem geselligen Nachmittag
auf Stemweder Ebene für Sams-
tag, 26. April, um 15 Uhr ein.
Ausrichter ist in diesem Jahr der
Ortsverband aus Oppenwehe und

die Veranstaltung findet in Op-
penwehe im Gasthaus Moorhof
statt.
Anmeldungen bitte bis zum 8. April
bei Margret Hübner, Tel. 1282,
oder bei einem der anderen Vor-
standsmitgliedern.

Oppendorf. Unser diesjähriges Fi-
schessen findet am Donnerstag, 17.
April, um 18 Uhr, bei Herbert Win-
kelmann statt. Dazu möchten wir
alle Mitglieder herzlich einladen.
Wir wollen uns mit geräucherter

Forelle und Heringsstipp stärken.
Wegen der Forellenbestellung bit-
ten wir um zeitige Anmeldung bis
zum 5. April bei Margret Hübner,
Telefon 1282, oder allen anderen
Vorstandmitgliedern.

Wehdem/Melle. Am Samstag, 12.
April, bieten wir eine Halbtages-
fahrt zum Automuseum Melle an.
Im Automuseum gibt es unzählige
historische Fahrzeuge aller Art zu
bestaunen. Viele werden noch re-
gelmäßig gefahren und sind da-
her nicht immer zu sehen.
Im April dürften aber noch alle im
Museum sein. Es ist ja noch kein
„Ausfahr-Wetter“.
Wer sich schon inspirieren lassen
möchte, kann sich die Homepage
automuseum-melle.de ansehen.
Vor der Besichtigung wird uns
Kaffee und Kuchen serviert. Wir

fahren gemeinsam mit dem Bus.
Geplante Abfahrt in Wehdem ist
um 13 Uhr, wir werden um ca. 18
Uhr zurück sein. Die Kosten be-
tragen je nach Teilnehmerzahl
zwischen 29 Euro und 34 Euro.
Auch Personen, die nicht im SoVD
Wehdem Mitglied sind, können
gerne teilnehmen.
Eine verbindliche Anmeldung ist bis
Sonntag, 30. März, bei den bekann-
ten Mitgliedern des Vorstandes
oder Anette Kröger erforderlich.
Mobilnummer: 0151-65130926.
Mit herzlichen Grüßen
Der Vorstand des SoVD Wehdem

Levern. Der SoVD-Ortsverband
Levern hatte zur Jahreshauptver-
sammlung ins Heuerlingshaus auf
mit Mühlengelände in Levern ein-
geladen. Vorsitzende Annegret
Jaschke begrüßte 25 Mitglieder.
Sie erklärte gleich zu Beginn, dass
der angekündigte Vortrag bzw.
das Referat zum Thema „Vorsor-
gevollmacht/Patientenverfügung“
an diesem Abend nicht stattfin-
den würde, da der Referent plötz-
lich erkrankt sei. Das wurde sehr
bedauert, da einige Gäste spezi-
ell nur wegen diesem Vortrag ge-
kommen waren.
Nach einem gemeinsamen Essen
ging es weiter mit den üblichen
Regularien.
„Der Ortsverband Levern besteht
zum Jahresende 2024 aus 118
Mitglieder, das ist ein Plus seit
Jahresanfang von acht Mitglie-
dern“, so die Vorsitzende.
Anschließend berichtete die stell-
vertretende Vorsitzende Erika
Reckmann über die Aktivitäten im
letzten Jahr und die Schatzmeis-
terin Karin Wittkötter erstattete
den Bericht über die Finanzen.
EhrungenEhrungenEhrungenEhrungenEhrungen
Für ihre langjährige Treue zum
Sozialverband Levern wurden fol-
gende Mitglieder ausgezeichnet:
Cornelia und Erhard Lampe (zehn
Jahre).
Für zehn Jahre außergewöhnliches
Engagement in der ehrenamtli-
chen Arbeit (alle ab 2014) wurden
Klaus Rothardt (Revisor), Renate

Redeker (Beisitzerin), Erika Reck-
mann (Beisitzerin und ab 2018
zweite Vorsitzende) sowie Elke
Luderer (Schriftführerin und spä-
ter Frauenbeauftragte) geehrt.
Außerdem hatte die Vorsitzende
Annegret Jaschke noch eine Ur-
kunde mit Nadel für den langjäh-
rigen Vorsitzenden Wolfgang Lu-
derer (2014-2024), der leider ge-
nau eine Woche vor der Jahres-
hauptversammlung plötzlich ver-
storben ist.
„Wolfgang und Elke wollten heute
auch kommen, hatten sich ange-
meldet. Doch manchmal kommt al-
les anders.“ Sie zitierte aus einem
Zeitungsartikel der Jahreshauptver-
sammlung von 2014, in der Wolf-
gang Luderer den Vorsitz nach Que-
relen des alten Vorstandes über-
nommen hatte, der damals als Kan-
didat für den Vorsitz in die Bresche
sprang mit der Aussage: „Ich bilde
mir ein, wir kriegen das hin.“
Jahresprogramm 2025Jahresprogramm 2025Jahresprogramm 2025Jahresprogramm 2025Jahresprogramm 2025
Das geplante Jahresprogramm
wurde anschließend vorgestellt:
26. April - Geselliger Nachmittag
im Moorhof Huck Oppenwehe, 15.
Mai - Ausflug nach NaturaGart Ib-
benbüren, 28. Juni - Tagesausflug
nach Giethoorn/Holland, 19. Juli -
Grillen an der Mühle, 17. August -
Radtour mit Kaffeetrinken, 17. Sep-
tember - Eisessen in der Alten Kan-
torei in Levern, 12. Oktober - Fi-
schessen in Dümmerlohausen und
am 8.Dezember - Weihnachtsfeier
in der kleinen Festhalle.

(v.l.) Erika Reckmann, Renate Redeker, Klaus Rothardt, Cornelia Lampe(v.l.) Erika Reckmann, Renate Redeker, Klaus Rothardt, Cornelia Lampe(v.l.) Erika Reckmann, Renate Redeker, Klaus Rothardt, Cornelia Lampe(v.l.) Erika Reckmann, Renate Redeker, Klaus Rothardt, Cornelia Lampe(v.l.) Erika Reckmann, Renate Redeker, Klaus Rothardt, Cornelia Lampe
und die Vorsitzende Annegret Jaschkeund die Vorsitzende Annegret Jaschkeund die Vorsitzende Annegret Jaschkeund die Vorsitzende Annegret Jaschkeund die Vorsitzende Annegret Jaschke
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Loftfeeling zu Top-Preisen!
Wo?  Ladestraße 1 – 32361 Pr. Oldendorf
Mehr? www.becker-holz.com – 05742 / 96 98 0

Lofttüren:

Stilvoll. Modern. 

Funktional.

MEHR LICHT 
UND RAUM!
MEHR LICHT 
UND RAUM!

Ein neues Kleid fürs Eigenheim
Mit Putz erhalten Fassaden eine individuelle und charaktervolle Optik
Chic und robust zugleich: Die
Fassade ist verantwortlich für
den buchstäblich ersten Ein-
druck, den ein Gebäude macht.
Gleichzeitig soll die Außenhaut
die Bausubstanz wirksam und
dauerhaft vor den Einflüssen der
Witterung schützen.
Zu den Klassikern, die immer
modern bleiben, gehören ver-
putzte Oberflächen. Mit unter-
schiedlichen Farben, Strukturen
und Verarbeitungstechniken ist
es möglich, jedem Eigenheim ei-
nen individuellen und dekorati-
ven Look zu verleihen, im Neu-
bau ebenso wie bei der Moder-
nisierung. Bei den aktuellen Ge-
staltungstrends werden oft tra-
ditionelle Muster und Verfahren
wiederentdeckt.
Spiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und Schatten
Einfache Verarbeitbarkeit, dazu
eine große Vielfalt an Gestal-
tungsmöglichkeiten: Das dürften

Gründe dafür sein, dass Putze
schon seit Jahrhunderten genutzt
werden, um Gebäuden eine wi-
derstandsfähige Außenhaut zu
geben. Im Spiel von Licht und
Schatten kann eine Fassade über
den Tag hinweg immer wieder
ihren Charakter verändern.
„Putzfassaden bieten Bauherren
und Modernisierern die Mög-
lichkeit, dem Zuhause einen un-
verwechselbaren Charakter zu
verleihen. Die Vielzahl der Vari-
anten ist dabei überraschend“,
schildert Antje Hannig vom Ver-
band für Dämmsysteme, Putz und
Mörtel (VDPM). Qualifizierte
Fachhandwerker vor Ort können
zu den Möglichkeiten beraten,
kreative Lösungen nach den
Wünschen der Hauseigentümer
finden und die Gestaltung pro-
fessionell ausführen. Individua-
lität beginnt bereits mit der
Oberflächenstruktur. Von fein bis

rau, mit einem dünn aufgebrach-
ten Reibeputz oder einem dick-
schichtigen Edelkratzputz ist
vieles möglich.
Zur Wahl stehen dabei minerali-
sche Edelputze oder pastöse
Putze, beispielsweise auf der
Basis von Dispersionen, Silicon-
harz oder Silikatbindemitteln.
Unter www.putzpoesie.de gibt
es mehr Details dazu sowie viel-
fältige Anregungen für die eige-
ne Planung.
Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach WWWWWunsch ge-unsch ge-unsch ge-unsch ge-unsch ge-
staltenstaltenstaltenstaltenstalten
Wie finden Bauherren oder Haus-
besitzer zur Wunschoptik? Farb-
muster helfen bei der ersten
Auswahl. Darüber hinaus arbei-
ten Putzprofis heute häufig mit
Software-Simulationen, die den
gewünschten Fassadenlook auf
ein Foto des Gebäudes projizie-
ren. So ist es vorab möglich, ver-
schiedene Farben und Struktu-
ren miteinander zu vergleichen.
Von Do-it-yourself-Projekten rät

Antje Hannig hingegen ab: „Erst
die professionelle Ausführung
durch den Fachhandwerker ga-
rantiert eine langlebige Fassa-
de, die über Jahrzehnte ihren
Zweck erfüllt.“ Besonders be-
liebt ist der wirtschaftliche und
rationelle Scheibenputz. Zuneh-
mend kommt auch der hochwer-
tige Edelkratzputz zum Einsatz.
Kammzugputz mit horizontalen
Linien ist ebenso ein Highlight
wie der Besenputz, bei dem der
Verarbeiter per Besen für eine
schwungvolle, lebendige Optik
sorgt. (djd)

Die farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jede
Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.
Foto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesie
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Tiny Kitchen mit reichlich Stauraum
Die Planung kleiner Küchen,
insbesondere von Tiny Kitchen,
stellt eine besondere Herausfor-
derung dar. „Doch dank der Ex-
pertise erfahrener Küchenspezia-
listen lassen sich auch auf weni-
ger Fläche kleine Küchenparadie-
se kreieren, die in Attraktivität,
Komfort, Funktionalität und Ergo-
nomie größeren Lifestyle-Küchen
in nichts nachstehen. Nur eben
alles etwas kleiner, kompakter
und verdichteter auf wenig
Raum“, so Volker Irle, Geschäfts-
führer der Arbeitsgemeinschaft Die
Moderne Küche (AMK).
Möbel, Hausgeräte und Küchen-
zubehör - sie alle sind so konzi-
piert und optimiert, dass sie ihre
Nutzer nachhaltig erfreuen, Schön-
heit und Komfort in ihren Alltag
bringen und ihnen ein angeneh-
mes Lebens- und Wohngefühl ver-
mitteln. Das gilt auch für die Pla-
nung kleiner, feiner Küchen bis
hin zu Tiny Kitchen.

Mit raumoptimierten Möbeln,
Beschlägen, Hausgeräten und Zu-
behörelementen können auch
kleinere Küchen zu wahren Stau-
raumwundern werden.
Am Anfang steht das exakte Auf-
maß. Dabei haben die Küchen-
spezialisten gerade bei kleinen
Grundrissen alle Optionen im
Blick, die Wände, Nischen/Ecken
und die Decke bieten. Denn wo es
an Grundfläche fehlt, wird in die
Höhe geplant - mit Hilfe von Hoch-
, Hängeschränken und Regalsys-
temen. Damit man später an sei-
ne verstauten Inhalte in luftiger
Höhe auch bequem herankommt,
gibt es zum Beispiel innovative
Auszugssysteme. Damit zieht man
das Staugut elegant auf die ge-
wünschte Höhe zu sich heran.
Oder Teleskopregale, die per Fern-
bedienung aus dem Hängeschrank
herausfahren.
Auch die Decke über einer klei-
nen Kochinsel lässt sich nutzen -

beispielsweise für ein Deckenhän-
geregal. Dort lässt sich kleines
Kochgeschirr/-besteck verstauen.
Wandregale bieten zusätzlichen
Stauraum und Abstellflächen für
dekorative Accessoires. Ebenso
die Küchennische, in der neben
den wichtigsten Utensilien zum
Kochen auch noch ein kleiner
Mini-Kräutergarten direkt in das
Nischensystem integriert werden
kann.
Viel Stauraum lässt sich auch
durch geschicktes Planen in den
sogenannten „toten“ Küchen-
ecken generieren. Dafür gibt es
spezielle Eckschränke mit inno-
vativen Beschlägen und Auszugs-
techniken, die den Zugang zum
Schrankinhalt ganz easy und kom-
fortabel machen. Vom klassischen
Karussellbeschlag bis hin zu ele-
ganten, höhenverstellbaren Tab-
larauszügen, die beim Öffnen der
Schranktür einzeln und vollstän-
dig aus dem Eckschrank heraus-
schwenken. „Besonderes Augen-
merk sollte in kleineren, kleinen
und Tiny Kitchen auch auf das
Farbkonzept und Lichtdesign ge-
legt werden“, empfiehlt AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle. „Alles,
was hell und lichtdurchflutet ge-
plant wird, wirkt optisch größer.
Mit fachkundig geplanten Be-
leuchtungskonzepten lassen sich
nicht nur das Arbeits- und Ambi-
entelicht individuell variieren,
sondern auch die Wahrnehmung
der Raumdimensionen.“
Braten, Backen, Dampfgaren, Ko-
chen, Spülen und Kühlen wie ein
Professional: 45 cm hohe Kom-
pakt-Einbaugeräte in einen Hoch-

schrank neben- oder übereinan-
der integriert - sie sorgen garan-
tiert dafür, dass in kleine Lifestyle-
Küchen ebenso viel Komfort, En-
ergieeffizienz, Funktionalität und
innovative Technologien einzie-
hen, wie man sie auch aus gro-
ßen, offenen Wohnküchen kennt.
Eine weitere interessante Option
sind 2in1-Produkte wie Indukti-
onskochfelder mit einem inte-
grierten Dunstabzug. Für eine ver-
längerte Frische von empfindli-
chen Lebensmitteln plus Vitamin-
erhalt planen die Küchenspezia-
listen attraktive Einbau-Kühl-/
Gefriergeräte je nach der indivi-
duell gewünschten Nischenhöhe
ein. Und wo kein großer Geschirr-
spüler Platz hat, tut es auch ein
45 cm schmales Einbaugerät mit
der gleichen Komfortausstattung
und Effizienz wie ein Modell in
Standard-Size. Viele 45er-Model-
le arbeiten zudem sehr leise, was
sie auch für Appartements attrak-
tiv macht.
Damit die Tätigkeiten an der Spü-
le auch in kleinen und Tiny Kit-
chen flott und angenehm von der
Hand gehen, hat die Zubehörin-
dustrie entsprechende Modelle
konzipiert: zum Beispiel schicke
Einbeckenspülen. Trotz ihrer kom-
pakten Maße bieten sie erstaun-
lich viel Platz im Becken. In Kom-
bination mit einem hochfunktio-
nalen Spülenzubehör lässt sich der
Komfort an diesen Spülen noch
steigern. Abgerundet wird das
Ganze dann noch mit einem Ab-
fallsammler, der am besten direkt
unter der Spüle eingebaut wird.
(AMK)

Wie sich auf 39 m² wohnen, kochen, essen, schlafen und arbeiten lässt,Wie sich auf 39 m² wohnen, kochen, essen, schlafen und arbeiten lässt,Wie sich auf 39 m² wohnen, kochen, essen, schlafen und arbeiten lässt,Wie sich auf 39 m² wohnen, kochen, essen, schlafen und arbeiten lässt,Wie sich auf 39 m² wohnen, kochen, essen, schlafen und arbeiten lässt,
zeigt diese elegante Lösung. Highlights sind die Kochinsel mit ausziehbarerzeigt diese elegante Lösung. Highlights sind die Kochinsel mit ausziehbarerzeigt diese elegante Lösung. Highlights sind die Kochinsel mit ausziehbarerzeigt diese elegante Lösung. Highlights sind die Kochinsel mit ausziehbarerzeigt diese elegante Lösung. Highlights sind die Kochinsel mit ausziehbarer
Esstheke und die Küche, die bei Bedarf hinter Schiebetüren verschwindet.Esstheke und die Küche, die bei Bedarf hinter Schiebetüren verschwindet.Esstheke und die Küche, die bei Bedarf hinter Schiebetüren verschwindet.Esstheke und die Küche, die bei Bedarf hinter Schiebetüren verschwindet.Esstheke und die Küche, die bei Bedarf hinter Schiebetüren verschwindet.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK
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Schautag in Rehden

am 13. April 2025

von 14-17 Uhr

Inh. Schonsteinfegermeister Harald Wulff · Marktstraße 7 · 49453 Rehden
Tel.: 0 54 46 -1293 · Mobil 0151-18427820 · E-Mail: info@rehdener-ofenstube.de

Öffnungszeiten: Mi. 15:00 - 18:00 Uhr
Do. 10:00 - 13:00 & 15:00 - 18:00 Uhr  · Fr. 10:00 - 13:00 & 15:00 - 18:00 Uhr

Sa. 9:30 - 12:30Uhr 

Rehdener Ofenstube

Rundumschutz für Ihre Markise 

Kassettenmarkise ERHARDT KD

›  Sonnenschutz für jeden Geschmack
› zeitlose und elegante Formen
› hochwertige Materialien aus Aluminium und Edelstahl garantieren 
höchste Langlebigkeit

› Optional erhältliche Zusatzausstattungen, z.B. Lichtelemente

BUNT IN DEN FRÜHLING STARTEN
MIT DEN MARKISEN VON ERHARDT

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Mehr Lebensluft
Systeme für Wohnungslüftung sorgen dank
Feinfilter für allergenfreie Raumluft
Pollen, Feinstaub, CO2, Ausdünstun-
gen aus Möbeln, Baustoffen und Putz-
mitteln: In geschlossenen Räumen
können viele Schadstoffe für „dicke
Luft“ sorgen. Dies kann auf Dauer
krank machen, denn den Großteil
unserer Lebenszeit halten wir uns
in Innenräumen auf. Um eine ge-
sunde Raumluftqualität sicherzu-
stellen, ist regelmäßiges Lüften da-
her enorm wichtig.
Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum AtmenAtmenAtmenAtmenAtmen
Mit der manuellen Fensterlüftung
lässt sich das Problem aber kaum
beheben, denn auch von draußen
kann beispielsweise mit Pollen
oder Feinstaub belastete Luft ins
Haus gelangen. Eine wirksame
und zugleich auch noch energie-
effiziente Lösung für gesunde
Raumluft ist daher die kontrol-
lierte Wohnungslüftung. Dabei
führen Lüftungsanlagen die belas-
tete Raumluft zuverlässig nach
außen ab, leiten gefilterte Außen-
luft ins Haus und sorgen so für
mehr „Lebensluft“.
Bei der Initiative „Gute Luft“ un-
ter www.wohnungs-lueftung.de
gibt es mehr Informationen zu den
verschiedensten Lüftungslösungen
für nahezu jedes Wohngebäude. Sie

eignen sich für den Neubau, können
aber auch nachträglich eingebaut
werden. Der Staat unterstützt zudem
mit attraktiver Förderung, über wel-
che das Infoportal ebenfalls einen
kompakten Überblick bietet.
Steuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per Sensoren
Die effiziente Filtertechnik der kon-
trollierten Wohnungslüftung verhin-
dert, dass Feinstaub, Pollen und In-
sekten beim Lüften ins Haus gelan-
gen. So herrscht immer frische Luft,
auch bei geschlossenen Fenstern.
Damit das Lüftungssystem effizient
arbeitet, sollten die Filter mindestens
einmal im Jahr überprüft und ausge-
tauscht werden, bei Bedarf auch öfter.
Sie können ganz einfach selbständig
ausgewechselt werden. Durch den
stetigen, aber zugleich zugluftfreien
Luftaustausch beugen Lüftungsanla-
gen auch einer zu hohen CO2-Kon-
zentration sowie der Entstehung von
Schimmel vor. Über Sensoren lassen
sich Feuchte, CO2- und Schadstoff-
gehalt gezielt überwachen und indi-
viduell nach Bedarf steuern, auch
per App. Im Vergleich zum manuel-
len Lüften sind Lüftungsanlagen mit
Wärmerückgewinnung zudem en-
ergieeffizient und senken die Heiz-
kosten. (DJD)

Eine Lüftungsanlage bietet mehr Lebensqualität. Die Räume werden kontinu-Eine Lüftungsanlage bietet mehr Lebensqualität. Die Räume werden kontinu-Eine Lüftungsanlage bietet mehr Lebensqualität. Die Räume werden kontinu-Eine Lüftungsanlage bietet mehr Lebensqualität. Die Räume werden kontinu-Eine Lüftungsanlage bietet mehr Lebensqualität. Die Räume werden kontinu-
ierlich mit Außenluft versorgt, Feinstaub und Pollen werden dabei zuverlässigierlich mit Außenluft versorgt, Feinstaub und Pollen werden dabei zuverlässigierlich mit Außenluft versorgt, Feinstaub und Pollen werden dabei zuverlässigierlich mit Außenluft versorgt, Feinstaub und Pollen werden dabei zuverlässigierlich mit Außenluft versorgt, Feinstaub und Pollen werden dabei zuverlässig
abgefangen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/goodluz - stock.adobe.comabgefangen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/goodluz - stock.adobe.comabgefangen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/goodluz - stock.adobe.comabgefangen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/goodluz - stock.adobe.comabgefangen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/goodluz - stock.adobe.com
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NABU Ausstellungseröffnung im
Schäferhof „die Letzten ihrer Art“
(uvo)
Am Sonntag,
13. April, um 15 Uhr,
eröffnet der NABU Dümmer eine
besondere Ausstellung im Schä-
ferhof in Stemshorn
(Fischerstatt 76).
Laura Linkemeyer und Daniel
Ahlert, die Künstlerin und der

Fotograf dieser Ausstellung,
bringen mit ihren Bildern ihre
Naturverbundenheit zum Aus-
druck und machen auf unsere
schutzbedürftige Umwelt auf-
merksam.
Zu sehen sind bedrohte heimi-
sche Vogelarten, die Daniel Ah-
lert in der Region fotografiert Laura Linkemeyer und Daniel Ah-Laura Linkemeyer und Daniel Ah-Laura Linkemeyer und Daniel Ah-Laura Linkemeyer und Daniel Ah-Laura Linkemeyer und Daniel Ah-

lertlertlertlertlert

und Laura Linkemeyer male-
risch umgesetzt hat.
Eine Ausstellung, die die Her-
zen berührt und zum Nachden-
ken anregt.
Der Eintritt ist frei.
Das Schäferhofcafé ist ab dem
13. April sonntags von
12 bis 18 Uhr geöffnet.

„Wie vererbe ich richtig?“
Vortrag im Rittersaal war ein voller Erfolg
Am Samstag, 15. März, wurde von
der Ulrike und Josef Fischer Stif-
tung eine Folgeveranstaltung „Ihr
Vorsorgepaket“ zum Thema „Wie
vererbe ich richtig“ veranstaltet.
Als Referent konnte wieder H. Dr.
Florian Bühler, Notar und Fachan-
walt für Erbrecht aus Syke, ge-
wonnen werden. 90 Personen fan-
den den Weg im vollbesetzten Rit-
tersaal.
H. Dr. Bühler trug über zwei Stun-
den das Thema lebendig und an-
hand von Beispielen aus seiner
Praxis vor. Von der Konstellation
„Zusammenlebend ohne Trau-
schein“, „Verheiratet ohne Kin-
der“ bis hin zur Patchworkfamilie
wurde von H. Dr. Bühler die erbre-
levanten Folgen anhand von rea-

len Begebenheiten aus seiner Pra-
xis den interessierten Zuhörer-
innen und Zuhörern erläutert. Als
eine der Grundaussagen von H.
Dr. Bühler für die Hinterlegung
eines Testamentes ist: vermeiden
Sie Erbengemeinschaften mit ei-
nem Testament. Dieses ist eines
der häufigsten Streitpunkte bei
den Hinterbliebenen, laut H. Dr.
Bühler. Ein Testament ist auch
nicht nur was für ältere Menschen.
Ein Schicksalsschlag, in welchem
Lebensabschnitt auch immer, ver-
ändert viel. Mit einem Testament
können Sie Unsicherheit und
Streit bei den Hinterblieben ver-
meiden. Auf viele Fragen, die von
den Zuhörern/innen gestellt wur-
den, ging H. Dr. Bühler direkt ein.

Mit diesem Vortrag wurden die
Grundlagen des Erbrechtes in
verständlicher Art und Weise von
H. Dr. Bühler angesprochen.
Aus dem Publikum wurden sehr
positive Rückmeldungen zum
praxisnahen Bezug, aber auch
über die lebhafte Art und Weise
des Vortrages durch H. Dr. Büh-
ler, geäußert. „Da müssen wir
doch nochmal drüber nachden-
ken. Wir dachten, wir haben al-

les geregelt“, so manche Aussa-
gen von Teilnehmer/innen.
Der Vorstand der Ulrike und Jo-
sef Fischer Stiftung bedankte
sich am Schluss mit einem klei-
nen Präsent bei H. Dr. Bühler für
den informativen und sehr leb-
haften Vortrag.
Mit solch einer Teilnehmerzahl
hatte die Veranstalterin nicht
gerechnet. Somit wurde wohl das
richtige Thema angeboten.

Kinder-, Jugend- und
Spielzeugflohmarkt im
evang. Gemeindehaus
Lemförde
12.12.12.12.12.     April,April,April,April,April, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr,,,,, Ev Ev Ev Ev Evang.ang.ang.ang.ang.
Gemeindehaus in Lemförde,Gemeindehaus in Lemförde,Gemeindehaus in Lemförde,Gemeindehaus in Lemförde,Gemeindehaus in Lemförde,
Pastorenstraße 9aPastorenstraße 9aPastorenstraße 9aPastorenstraße 9aPastorenstraße 9a
Standgebühr:  5 Euro und ein Ku-
chen. Der Erlös ist für die Krab-
belgruppe Lemförde bestimmt.
Anmeldung im Pfarrbüro unter

05443 / 340 oder an
kg.lemfoerde@evlka.de bis zum
4. April. Thema: Rund ums Kind,
verkaufen, kaufen, tauschen, han-
deln, treffen, miteinander schna-
cken, Kuchen essen und einen gu-
ten Tag haben.
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Welches Programm „schmeckt“ am besten?
Der Kampf um die begehrte Spargel-Trophäe geht am 29. April
in die nächste Runde - „Kul-Tür“ präsentiert zum 6. Mal den Kabarett-Preis „Rahdener Spargel“

Rahden (mama). Nach einer län-
geren Pause geht es nun end-
lich wieder los: Der Rahdener
Kulturverein „Kul-Tür“ präsen-
tiert zum 6. Mal den beliebten
Kabarett-Preis „Rahdener Spar-
gel“. Am Dienstag, 29. April,
werden erneut drei Kandidaten
um die begehrte Spargel-Tro-
phäe kämpfen.
Los geht es um 20 Uhr in Rüters
Gasthaus in Tonnenheide. Ge-
fördert wird der Wettbewerb
vom größten Spargelanbauer
der Region: Spargelhof Winkel-
mann.
Dieses Mal hat das Das Publi-
kum die Wahl zwischen Klara
Finck, Matthias Reuter und dem
Duo Valenske/Ruwe.
Klara FinckKlara FinckKlara FinckKlara FinckKlara Finck
Immer froh, immer frei, immer
sexy!
Das ist die fantastische Welt
der Klara Finck. Sie ist anders
in der schönsten Form. Pinke
Haare, funkelnde Augen, bezau-
bernde Stimme. Mit Witz und
Feingefühl durchquert Klara
Finck spielerisch jeden erdenk-
lichen Blickwinkel und lässt
dabei die Welt herrlich uner-
klärt. Die Komikerin und Voll-
blutmusikerin besticht nicht nur

durch ihr brillantes Klavierspiel
und ihre originelle Fantasie,
sondern überrascht, indem sie
ganz selbstverständlich jegliche
Erwartung unverhofft durch-
kreuzt. Irgendwo zwischen mu-
sikalischen Gedankenfürzen
und Welteroberung ist Klara
Finck wohl die wildeste Neu-
entdeckung der Kleinkunst.
Matthias ReuterMatthias ReuterMatthias ReuterMatthias ReuterMatthias Reuter
Matthias Reuter ist
höchstwahrscheinlich echt.
Zumindest spricht einiges dafür.
Seine Texte beinhalten Ansich-
ten, die kein Computer je tei-
len würde. Er ist nicht gepho-
toshopt, stark kurzsichtig und
seine Garantie ist auch so gut
wie abgelaufen.
Das hat aber auch seine Vortei-
le. Denn so macht er Dinge, die
digital nicht möglich sind. Zum
Beispiel Lachen. Oder Rührei.
Oder sich im Kabaretttheater
über die Welt wundern. Das geht
ja am besten zusammen mit an-
deren Menschen. Am allerbes-
ten mit solchen, die vorher Ein-
trittskarten gekauft haben.
Kleinkunst ist eben wie Gemü-
se: Man holt sie sich idealer-
weise regional und direkt beim
Erzeuger.
Und darum schiebt Matthias
Reuter wieder das Klavier auf
die Bühne und präsentiert Ge-
schichten und Songs aus dem
echten Leben fernab von Nul-
len und Einsen. Denn wozu
immer smart sein? Reuter
macht Fehler. Versprochen!
Martin Martin Martin Martin Martin VVVVValenskalenskalenskalenskalenske und Henninge und Henninge und Henninge und Henninge und Henning
RuweRuweRuweRuweRuwe
Wenn auf der Welt wirklich
wieder alles dumm gelaufen ist,
dann muss die Satire doch end-
lich absurder werden als die
Wirklichkeit. Da kommen die
beiden Kabarettisten der Ber-
liner Distel, Henning Ruwe und
Martin Valenske, gerade recht.
Immer streitbar und am Rande
des Berufsverbots bieten sie
scharfe politische Satire und
stemmen sich damit allgemei-
ner Beliebigkeit und zuneh-
mender Spaßbefreitheit

Matthias Reuter ist höchstwahrMatthias Reuter ist höchstwahrMatthias Reuter ist höchstwahrMatthias Reuter ist höchstwahrMatthias Reuter ist höchstwahr-----
scheinlich echt.scheinlich echt.scheinlich echt.scheinlich echt.scheinlich echt. Zumindest sprichtZumindest sprichtZumindest sprichtZumindest sprichtZumindest spricht
eeeeeiniges dafür. Seine Texte beinhal-iniges dafür. Seine Texte beinhal-iniges dafür. Seine Texte beinhal-iniges dafür. Seine Texte beinhal-iniges dafür. Seine Texte beinhal-
ten Ansichten, die kein Computer jeten Ansichten, die kein Computer jeten Ansichten, die kein Computer jeten Ansichten, die kein Computer jeten Ansichten, die kein Computer je
teilen würde. Foto: Harald Hoffmannteilen würde. Foto: Harald Hoffmannteilen würde. Foto: Harald Hoffmannteilen würde. Foto: Harald Hoffmannteilen würde. Foto: Harald Hoffmann

Immer froh, immer frei, immer sexy! Das ist die fantastische Welt derImmer froh, immer frei, immer sexy! Das ist die fantastische Welt derImmer froh, immer frei, immer sexy! Das ist die fantastische Welt derImmer froh, immer frei, immer sexy! Das ist die fantastische Welt derImmer froh, immer frei, immer sexy! Das ist die fantastische Welt der
Klara Finck. Sie ist anders in der schönsten Form. Pinke Haare, funkelndeKlara Finck. Sie ist anders in der schönsten Form. Pinke Haare, funkelndeKlara Finck. Sie ist anders in der schönsten Form. Pinke Haare, funkelndeKlara Finck. Sie ist anders in der schönsten Form. Pinke Haare, funkelndeKlara Finck. Sie ist anders in der schönsten Form. Pinke Haare, funkelnde
Augen, bezaubernde Stimme. Foto: Paul Hofmann-WellenhofAugen, bezaubernde Stimme. Foto: Paul Hofmann-WellenhofAugen, bezaubernde Stimme. Foto: Paul Hofmann-WellenhofAugen, bezaubernde Stimme. Foto: Paul Hofmann-WellenhofAugen, bezaubernde Stimme. Foto: Paul Hofmann-Wellenhof

Wenn auf der Welt wirklich wieder alles dumm gelaufen ist, dann mussWenn auf der Welt wirklich wieder alles dumm gelaufen ist, dann mussWenn auf der Welt wirklich wieder alles dumm gelaufen ist, dann mussWenn auf der Welt wirklich wieder alles dumm gelaufen ist, dann mussWenn auf der Welt wirklich wieder alles dumm gelaufen ist, dann muss
die Satire doch endlich absurder werden als die Wirklichkeit. Da kommendie Satire doch endlich absurder werden als die Wirklichkeit. Da kommendie Satire doch endlich absurder werden als die Wirklichkeit. Da kommendie Satire doch endlich absurder werden als die Wirklichkeit. Da kommendie Satire doch endlich absurder werden als die Wirklichkeit. Da kommen
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recht. Foto: Nancy Ludwigrecht. Foto: Nancy Ludwigrecht. Foto: Nancy Ludwigrecht. Foto: Nancy Ludwigrecht. Foto: Nancy Ludwig

entgegen. Und wenn der Fach-
kräftemangel selbst vor der
Regierung nicht Halt macht, le-
gen sie den Finger in die Wun-
de und salzen humoristisch
nochmal kräftig nach. Achtung:
Sehr lustig!
Die Karten kosten im Vorver-

kauf 25 Euro pro Person bzw.
20 Euro für Mitglieder und an
der Abendkasse 28 Euro bzw.
23 Euro für Mitglieder. Schüler
zahlen 5 Euro.
Kartenvorbestellung und wei-
tere Informationen unter:
www.kul-tuer.de/karten
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Frischgebackene Absolventen geehrt
Freisprechung des landwirtschaftlichen Nachwuchses im Bürgerhaus Espelkamp
Espelkamp / Mühlenkreis (hm). Es
war ein besonderer Abend für die
heimische Landwirtschaft im Müh-
lenkreis, für die Gäste und vor
allem für die geehrten Personen -
dem landwirtschaftlichen Nach-
wuchs. Die Freisprechung der Ab-
solventen der Berufsschule Her-
ford sowie der Absolventen der
Fachschule für Agrarwirtschaft
Herford fand im Bürgerhaus Es-
pelkamp sehr feierlich statt.
Das Motto der Freisprechung: Der
landwirtschaftliche Nachwuchs
stellt sich „gut ausgebildet“ den
Herausforderungen der Zukunft.
Nach Sektempfang, Essen und
den Ehrungen wurde dann kräf-
tig gefeiert.
Die Freisprechung war eine ge-
meinsame Veranstaltung der neu-
en landwirtschaftlichen Organisa-
tion im Kreis Minden-Lübbecke,
der „Landwirtschaft im Mühlen-
kreis“: das sind die Landwirt-
schaftskammer, der Landwirt-
schaftliche Kreisverband Minden-
Lübbecke und der Kreislandfrau-
enverband. „Die Freisprechung
soll an die lange Tradition der Lehr-
familienfeste anknüpfen“, erklär-
te Kreislandwirt Volker Schmale
zu Beginn. „Diese Freisprechung
soll ein fester Termin für alle der
Landwirtschaft Wohlgesonnenen
sein, vor allem auch ein toller Treff-
punkt der jungen Generation“,
unterstreicht der Kreisverbands-
vorsitzende Joachim Schmedt. Die
Grußworte am Abend hielten die
stellvertretende Bürgermeisterin
der Stadt Espelkamp Anja Kittel,
die Kreislandfrauenvorsitzende
Iris Niermeyer und der Kreisge-
schäftsführer der Landwirtschafts-
kammer Dr. Bernhard Rump. Das
Bürgerhaus bot mit festlicher De-
koration - wieder mal meisterlich
von den Landfrauen gestaltet -
einen besonderen Rahmen für die
gemeinsame Festveranstaltung
der Landwirtschaft im Mühlen-
kreis. Kreislandfrauenvorsitzende
Niermeyer freut es, „dass sich so
viel junge Leute dazu entschei-
den einen Beruf in der grünen
Branche zu wählen, mit ihrer gan-
zen Vielfalt und unendlich vielen
guten Weiterbildungs- und Ent-
faltungsmöglichkeiten. Wir brau-
chen euch alle.“

Der landwirtschaftliche Nachwuchs stellt sich „gut ausgebildet“ den Herausforderungen der Zukunft.Der landwirtschaftliche Nachwuchs stellt sich „gut ausgebildet“ den Herausforderungen der Zukunft.Der landwirtschaftliche Nachwuchs stellt sich „gut ausgebildet“ den Herausforderungen der Zukunft.Der landwirtschaftliche Nachwuchs stellt sich „gut ausgebildet“ den Herausforderungen der Zukunft.Der landwirtschaftliche Nachwuchs stellt sich „gut ausgebildet“ den Herausforderungen der Zukunft.

Die Freisprechungsfeier war ein gut besuchtes Event.Die Freisprechungsfeier war ein gut besuchtes Event.Die Freisprechungsfeier war ein gut besuchtes Event.Die Freisprechungsfeier war ein gut besuchtes Event.Die Freisprechungsfeier war ein gut besuchtes Event.

Hinter jedem Auszubildenden
stehe ein engagierter Ausbil-
dungsbetrieb, so Volker Schma-
le. Die guten Ausbildungsergeb-
nisse der Absolventen wären
ohne qualifizierte Ausbilder so-

wie motivierte Lehrer an den Be-
rufskollegs und der Fachschule
nicht vorstellbar.
„Daher ist uns, den Organisato-
ren, die Ehrung der frischgeba-
ckenen Absolventen eine Herzens-

angelegenheit“, unterstreicht
der Kreislandwirt. An dem Abend
waren die jungen Landwirte und
Landwirtinnen zahlreich mit ih-
ren Familien und Ausbildern der
Lehrbetriebe gekommen.
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Bei der Freisprechung des Be-
rufsnachwuchses bekamen die
fertigen Auszubildenden dann eh-
renvoll ihre Urkunden überreicht.
Insgesamt elf Absolventen der
Berufsschule Herford 2024 wur-
den geehrt: Ole Christian Aldag,
Porta Westfalica, Sheila Bervar,
Hüllhorst, Philian Blöbaum, Hüll-
horst, Jona Fynn Brosend, Hüll-
horst, Frederik Galla, Rahden,
Benedikt Meier, Minden, Vincent
Niewöhner, Melle, Lennart Reh-
ling, Rahden, Jan-Niklas Sill, Pe-
tershagen, Leon Teikemeier, Pe-
tershagen und Hennes von der
Ahe, Espelkamp. Des Weiteren
wurden die fünf Absolventen der
Fachschule für Agrarwirtschaft in
Herford 2024 ausgezeichnet:
Marcel Diekmann, Bad Oeynhau-
sen, Leonie Högemeier, Stemwe-
de, Johannes Ostermeier, Hüll-
horst, Daniel Schmidt, Petersha-
gen und Lena Wippersteg, Bad
Oeynhausen.
„Für die jungen Landwirte und
Landwirtinnen endet mit der Frei-
sprechung ihre Ausbildungszeit“,
erklärt der Kreislandwirt wäh-
rend der Ehrung. Volker Schmale
und stellvertetender Kreisland-
wirt Stefan Schmidt gratulierten
den frischgebackenen Absolvent-
innen und Absolventen ganz herz-
lich zu ihrem beruflichen Erfolg.
Er ermunterte alle „offen für Wei-
terbildungsangebote zu sein, die
Sie selber oder auch die Betrie-
be, in denen Sie beschäftigt sind,
auf dem aktuellen Stand halten“,
formuliert Schmale.“ KI, Digita-
lisierung und Vieles mehr - Un-
sere Branche war noch nie so
schnellen Veränderungen unter-
worfen wie heute. Bleiben Sie
offen, aber auch kritisch.“
In seiner Ansprache erklärte
Schmale den Begriff „Freispre-
chungsfeier“: Die Prüflinge wer-
den freigesprochen - frei von den
Pflichten als Auszubildende. Dies
hätten sich nicht die einzelnen
Betriebe oder die Landwirt-
schaftskammer NRW ausgedacht,
sondern stehe im Berufsbil-
dungsgesetz und sei folglich mit
jedem Ausbildungsvertrag klar
geregelt. Schmale: „Die Be-
richtsheftführung fällt darunter,
nicht immer besonders beliebt,
aber ein wichtiges Instrument zur
Reflektion und Dokumentation
des Ausbildungsverlaufs.“ Rech-
te hätten die Auszubildenden
natürlich auch, aber die mögen

sich weniger gewichtig angefühlt
haben als die Pflichten, sagt
Schmale augenzwinkernd.
Auch Kreisverbandsvorsitzender
Joachim Schmedt hebt hervor:
„Eine ausgezeichnete Ausbildung
und gute Leistungen sind das per-
fekte Fundament für eine erfolg-
reiche Berufskarriere.“ „Ihr seid
unsere Zukunftsbauern und -bäu-
erinnen, denn was wäre das Land
ohne die heimische Landwirt-
schaft.“ Die Bedeutung des grü-
nen Berufszweiges sei gerade in
diesen unsicheren und heraus-
fordernden Zeiten wichtiger denn
je. So brauche sich die Landwirt-
schaft nicht zu verstecken - im
Gegenteil: „Sie kann selbstbe-
wusst voran gehen“, betont
Schmedt. Sie habe überzeugen-
de Lösungen für die gesellschaft-
lichen Herausforderungen. Drei
Beispiele: „Wir Landwirte sor-
gen in geopolitischen, turbulen-
ten Zeiten für die Ernährungssi-
cherung. Wir sind Vorreiter beim
Ausbau von erneuerbaren Ener-
gien. Und das Abfedern von Kli-
mafolgen sowie mehr Klima-
schutz gelingt nur mit uns Bau-
ernfamilien.“
Volker Schmale und Joachim
Schmedt beeindruckt es immer
wieder, wie die junge Genera-
tion für ihren Beruf brenne. „Sie
alle, die heute ihre Urkunden
entgegennehmen, stehen mit ih-
ren Stolz und ihre Leidenschaft

für einen der schönsten Berufe
der Welt“, unterstreicht Schma-
le. „Die Zukunft wird von euch
gebaut, von jedem von euch“,
bekräftigt Schmedt.
Außerdem wurde der langjähri-
ge Ausbildungsberater Dr. Frie-
demann Wallis für seine Dienste
geehrt. Kreislandwirt Schmale
und Kreisgeschäftsführer der
Landwirtschaftskammer Dr. Bern-
hard Rump danken Dr. Wallis für
seinen engagierten Einsatz. Er
sei immer ein überzeugender und
leidenschaftlicher Vertreter des
grünen Berufsstandes gewesen
und habe immer das Wohl des
Nachwuchses und der Landwirt-
schaft im Blick gehabt.
Zudem wurde Reinhard Holle aus
Stemwede ausgezeichnet für sei-
ne zwölfjährige Tätigkeit als Vor-
sitzender des Ausschusses der
Nebenerwerbslandwirte im West-
fälisch-Lippischen Landwirt-
schaftsverband (WLV). Zuvor, von
2006 bis 2012, gehörte er bereits
als Vertreter des Kreisverbandes
Minden-Lübbecke dem Ausschuss
an. Darüber hinaus war er zwölf
Jahre Vorstandsmitglied im Kreis-
verband sowie Gründungsmitglied
des Gemeindeverbandes Stem-
wede vor mehr als 15 Jahren. Die
Ehrung nahm Antonius Tillmann,
Vorsitzender des Landwirtschaft-
lichen Bezirksverbandes Ostwest-
falen-Lippe (OWL) vor. Er sei
immer ein authentischer Vertre-

ter seines Berufsstandes gewe-
sen, bodenständig, entschieden
und mit hoher Sachkompetenz. Er
sei ein Macher und Motor gewe-
sen, erklärt Tillman.
Ihm sei die bäuerliche Landwirt-
schaft immer wichtig gewesen.
Joachim Schmedt unterstreicht:
„Du als Nebenerwerbslandwirt
warst selbst der überzeugendste
Vertreter. Du hast immer die Inte-
ressen und Geschicke der Bau-
ern, die im Haupterwerb einer
anderen außerlandwirtschaftli-
chen Beschäftigung nachgehen,
mit voller Überzeugung tatkräftig
vertreten.“
Der Gratulation schloss sich stell-
vertretender Kreisverbandsvorsit-
zender Helge Niedringhaus an.
Am Ende der Veranstaltung über-
reichten Helge Niedringhaus und
Joachim Schmedt eine Hofeiche
an Rainer Meyer und Stefan
Schmidt als Anerkennung für die
Ausrichtung des „Tages der Land-
wirtschaft“ am 1. September 2024
bei ihnen. „Wir sagen euch bei-
den vom Kreisverband unseren
allerbesten Dank für diese erfolg-
reiche Öffentlichkeitsveranstal-
tung“, bekräftigt Schmedt.
Nach den Schlussworten von Land-
rat Ali Dogan, der auch wieder zu
den Gästen gehörte, wurde dann
ordentlich gefeiert. Für die gute
Stimmung sorgte Kevin Guennoc
aus Levern gemeinsam mit seiner
Gesangspartnerin Nale.

Händeschütteln und gute Worte gab es für jeden Einzelnen der Absolventen.Händeschütteln und gute Worte gab es für jeden Einzelnen der Absolventen.Händeschütteln und gute Worte gab es für jeden Einzelnen der Absolventen.Händeschütteln und gute Worte gab es für jeden Einzelnen der Absolventen.Händeschütteln und gute Worte gab es für jeden Einzelnen der Absolventen.
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Wieder Beuteltiere am Schölerberg
Langschnauzen-Kaninchenkängurus im Zoo Osnabrück eingezogen

Mitgliedsversammlung
des Landschaftsverbands Weser-Hunte
Noch Mittel zur Förderung der niederdeutschen Sprache verfügbar

Osnabrück. Eine neue in Australi-
en beheimatete Tierart ist in den
Zoo Osnabrück eingezogen: Lang-
schnauzen-Kaninchenkängurus.
Damit leben nach 18 Jahren
wieder Beuteltiere im Zoo Osna-
brück. „Es handelt sich um ein
Pärchen, beide sind etwa zwei Jah-
re alt“, erklärt Katja Lammers,
Artenschutz-Kuratorin im Zoo Os-
nabrück. „Wir freuen uns sehr, die-
se spannende Tierart ab sofort bei
uns zu beherbergen“, so die Bio-
login weiter. Deutschlandweit

sind die auch „Potoroos“ genann-
ten Beuteltiere in nur zwei weite-
ren Zoos anzutreffen. In ihrer aus-
tralischen Heimat gelten sie als
potenziell gefährdet, der Bestand
ist abnehmend. „Bedroht sind sie
dort durch den Menschen und in-
vasive Arten wie Füchse oder Kat-
zen“, berichtet die Artenschutz-
kuratorin. Die beiden Langschnau-
zen-Kaninchenkängurus, die die
Tierpfleger Billy und Willa getauft
haben, leben im Zoo Osnabrück
in einer Voliere direkt gegenüber

vom Eingang des Tetra-Aquari-
ums. Diese teilen sie sich mit ver-
schiedenen Vogelarten: Spitz-
schwanzamadinen, Binsenastril-
den sowie Australischen Spitz-
schopftauben. „Sie mussten sich
kurz an ihre neuen Mitbewohner
gewöhnen, aber insgesamt haben
sie sich hier schon toll eingelebt“,
freut sich Revierleiterin Kirsten
Bischoff. „Die beiden sind noch
etwas scheu, aber trauen sich
immer mehr aus ihren Rückzugs-
möglichkeiten heraus.“

Nach ein wenig EingewöhnungNach ein wenig EingewöhnungNach ein wenig EingewöhnungNach ein wenig EingewöhnungNach ein wenig Eingewöhnung
fühlt sich Langschnauzen-Kanin-fühlt sich Langschnauzen-Kanin-fühlt sich Langschnauzen-Kanin-fühlt sich Langschnauzen-Kanin-fühlt sich Langschnauzen-Kanin-
chenkänguru-Männchen Billy inchenkänguru-Männchen Billy inchenkänguru-Männchen Billy inchenkänguru-Männchen Billy inchenkänguru-Männchen Billy in
seiner neuen Anlage schon sehrseiner neuen Anlage schon sehrseiner neuen Anlage schon sehrseiner neuen Anlage schon sehrseiner neuen Anlage schon sehr
wohl. Weibchen Willa ist noch et-wohl. Weibchen Willa ist noch et-wohl. Weibchen Willa ist noch et-wohl. Weibchen Willa ist noch et-wohl. Weibchen Willa ist noch et-
was zurückhaltender. Foto: Zoowas zurückhaltender. Foto: Zoowas zurückhaltender. Foto: Zoowas zurückhaltender. Foto: Zoowas zurückhaltender. Foto: Zoo
Osnabrück (Hanna Räckers)Osnabrück (Hanna Räckers)Osnabrück (Hanna Räckers)Osnabrück (Hanna Räckers)Osnabrück (Hanna Räckers)

Kürzlich tagte die Mitgliederversammlung des Landschaftsverbandes Weser-Hunte und beschloss denKürzlich tagte die Mitgliederversammlung des Landschaftsverbandes Weser-Hunte und beschloss denKürzlich tagte die Mitgliederversammlung des Landschaftsverbandes Weser-Hunte und beschloss denKürzlich tagte die Mitgliederversammlung des Landschaftsverbandes Weser-Hunte und beschloss denKürzlich tagte die Mitgliederversammlung des Landschaftsverbandes Weser-Hunte und beschloss den
aktuellen Haushalt.  Foto: Landkreis Diepholz / Hackmannaktuellen Haushalt.  Foto: Landkreis Diepholz / Hackmannaktuellen Haushalt.  Foto: Landkreis Diepholz / Hackmannaktuellen Haushalt.  Foto: Landkreis Diepholz / Hackmannaktuellen Haushalt.  Foto: Landkreis Diepholz / Hackmann

Aschen. In der kürzlich stattge-
fundenen Mitgliederversammlung
des Landschaftsverbandes Weser-
Hunte e.V. im Heimatmuseum
Aschen stand der Bericht der Ge-
schäftsführerin Stephanie Kroner
im Mittelpunkt. Im abgelaufenen
Haushaltsjahr sind rund 110 För-
derprojekte mit Eigen- und Lan-
desmitteln umgesetzt worden, und
auch in diesem Jahr sind wieder

zahlreiche Anträge eingegangen.
Weiterhin berichtete Stephanie
Kroner, dass die von der Arbeits-
gemeinschaft „Platt is cool“ initi-
alisierte Sprachlern-App „Platt
mit BEO“ am 26. November 2024
in einem Festakt der Öffentlich-
keit präsentiert worden und nun
kostenlos in allen bekannten App-
Stores erhältlich ist. In den ers-
ten Tagen nach Veröffentlichung

wurde sie bereits rund 20.000-
mal heruntergeladen und lag eu-
ropaweit unter den Top 3 der App-
Downloads im Bereich Bildung.
Die Mitgliederversammlung, be-
stehend aus den Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeistern der
Samtgemeinden, Städte und Fle-
cken in den Landkreisen Nienburg
und Diepholz sowie Landrat Det-
lev Kohlmeier, Landrat Volker

Meyer und Beisitzer Konrad Vol-
ger, votierten einstimmig für den
Haushalt 2025. Für den Landkreis
Diepholz sind so gut wie keine
Restmittel vorhanden, für den
Landkreis Nienburg nur noch we-
nige. Das hängt unter anderem
damit zusammen, dass in diesem
Jahr verhältnismäßig mehr Pro-
jekte mit einem höheren Finanz-
volumen umgesetzt werden.
Allerdings sind noch Mittel für
Projekte, die der Förderung der
niederdeutschen Sprache dienen
verfügbar. Ebenso wird in diesem
Jahr wieder der „Schoolmester-
dag“ als niederdeutsche Fortbil-
dung stattfinden. Datum und Ort
werden zu gegebener Zeit be-
kannt gegeben. Weiterhin wird in
Kürze ein Programm zu Förderung
investiver Maßnahmen kleiner
Kultureinrichtungen ausgeschrie-
ben.
Landrat Detlev Kohlmeier, 1. Vor-
sitzender des Landschaftsverban-
des, stellt abschließend heraus,
dass mit bis zum jetzigen Zeit-
punkt mehr als 75 Projekten in
beiden Landkreisen auch in die-
sem Jahr eine umfangreiche und
qualitativ hochwertige Kulturför-
derung gewährlistet ist.
Weitere Informationen sind unter
www.weser-hunte.de erhältlich.
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Neu im Zoo Osnabrück: Gebärdensprach-Führungen
Kostenfreies Angebot ab 6. April

Der Zoo Osnabrück bietet ab dem
6. April jeden 1. Sonntag im Mo-
nat Führungen in Laut- und Ge-
bärdensprache an. Die Führungen
selbst sind kostenfrei, für den Ein-
tritt bieten Zoo Osnabrück und
Museum am Schölerberg ein
Kombiticket an.
Ab dem 6. April erweitert der Zoo
Osnabrück sein inklusives Ange-
bot: Jeden 1. Sonntag im Monat
finden kostenfreie Führungen in
Laut- und Gebärdensprache statt.
Birgit Strunk, Leitung der Umwelt-
bildung im Zoo Osnabrück, entwi-
ckelte gemeinsam mit Gebärden-
sprach-Dolmetscherin Ariane Di-
jkstra das Angebot. Eine Gruppe
aus mehreren Klassen vom Lan-
desbildungszentrum für Hörge-
schädigte durfte für einen Test-
durchlauf das Angebot bereits
ausprobieren. „Uns ist wichtig,
unser inklusives Angebot ständig
auszubauen - mit der Pflegetoi-
lette, inklusivem Thomas Philipps-
Familienspielplatz oder Meta-
kom-Tafel haben wir in den letz-
ten Jahren die ersten wichtigen
Schritte gemacht“, erklärt Philipp
Bruelheide, Geschäftsführer des
Zoo Osnabrück. „Wir haben eine
gesellschaftliche Verantwortung,
die wir sehr ernst nehmen.“
Die Führungen finden ab dem 6.
April jeden 1. Sonntag im Monat
statt. Treffpunkt ist hierbei um 14
Uhr am Löwenrondell. Dann neh-
men eine Zoopädagogin und Dol-
metscherin Dijkstra gemeinsam
die Teilnehmenden mit auf eine

rund 45-minütige Tour durch den
Zoo und berichten Spannendes zu
den verschiedenen tierischen Zoo-
bewohnern. Eine Vorab-Anmel-
dung ist nicht notwendig. „Wich-
tig war uns, das Angebot gleich-
zeitig in Lautsprache und in Ge-
bärdensprache anzubieten, um so
alle gemeinsam anzusprechen.
Auch ist es toll, die Führungen
kostenfrei anbieten zu können -
das wird ermöglicht durch eine
Fördermöglichkeit der Stadt Os-
nabrück“, so Strunk. Gebärden-
sprach-Dolmetscherin Ariane Di-
jkstra ergänzt: „Es ist wirklich
eine wichtige Bereicherung, dass
der Zoo nun auch hörgeschädigte
Menschen einbezieht, die im All-
tag so oft unbewusst ausgeschlos-
sen und vergessen werden.“
Kombiticket von Zoo und Muse-Kombiticket von Zoo und Muse-Kombiticket von Zoo und Muse-Kombiticket von Zoo und Muse-Kombiticket von Zoo und Muse-
um am Schölerbergum am Schölerbergum am Schölerbergum am Schölerbergum am Schölerberg
Zoogeschäftsführer Philipp Bruel-
heide hält zudem gemeinsam mit
Norbert Niedernostheide, dem Di-
rektor des Museum am Schöler-
berg, eine Überraschung parat.
„Ab dem 6. April bieten wir für
alle Menschen, die auf die Füh-
rungen in Gebärdensprache an-
gewiesen sind, ein Kombiticket
an. Damit können sie mit deutli-
chem Rabatt an einem Tag so-
wohl im Museum als auch bei uns
die Gebärdensprach-Führungen in
Anspruch nehmen.“ Die Führun-
gen mit Gebärdensprach-Dolmet-
scherin finden im Museum am
Schölerberg ebenfalls jeden 1.
Sonntag ab 12 Uhr statt und dau-

ern rund eine Stunde. „Somit ha-
ben die Besucherinnen und Besu-
cher noch die Möglichkeit, ein bis-
schen im Museum zu verweilen
und im Anschluss entspannt eine
Tür weiter in den Zoo zu gehen“,
so Museumsdirektor Nieder-
nostheide. Das Kombiticket wird
10 beziehungsweise 20 Euro kos-
ten und ist jeweils für den 1. Sonn-
tag im Monat erhältlich. Weitere
Informationen finden Interessier-
te auf den Internetseiten des Zoo
Osnabrück sowie des Museum am
Schölerberg.

Gebärdensprach-Dolmetscherin Ariane Dijkstra und Zoopädagogin Jen-Gebärdensprach-Dolmetscherin Ariane Dijkstra und Zoopädagogin Jen-Gebärdensprach-Dolmetscherin Ariane Dijkstra und Zoopädagogin Jen-Gebärdensprach-Dolmetscherin Ariane Dijkstra und Zoopädagogin Jen-Gebärdensprach-Dolmetscherin Ariane Dijkstra und Zoopädagogin Jen-
na Boy (Mitte) führen jeden 1. Sonntag im Monat durch den Zoo.na Boy (Mitte) führen jeden 1. Sonntag im Monat durch den Zoo.na Boy (Mitte) führen jeden 1. Sonntag im Monat durch den Zoo.na Boy (Mitte) führen jeden 1. Sonntag im Monat durch den Zoo.na Boy (Mitte) führen jeden 1. Sonntag im Monat durch den Zoo.
Foto: Zoo Osnabrück (Rico Rosenau)Foto: Zoo Osnabrück (Rico Rosenau)Foto: Zoo Osnabrück (Rico Rosenau)Foto: Zoo Osnabrück (Rico Rosenau)Foto: Zoo Osnabrück (Rico Rosenau)
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Fa. Düvel   Tel. 0 54 75 -95 99 10

HAUSHALTSHILFE 
und REINIGUNGSKRAFT M/W/D

in Hunteburg

ab 01.04.25 gesucht.

Jobs mit Menschen für Menschen
Berufe und Aufgaben in der Apotheke sind spannend und vielfältig
Apotheken sind mehr als nur Ver-
kaufsstellen für Medikamente.
Sie sind Orte der Beratung und
Sicherheit im Gesundheitsbereich.
Hinterm Handverkaufstisch und im
Labor arbeiten verschiedene Fach-
kräfte Hand in Hand für die Ver-
sorgung der Kundschaft. Doch ne-
ben den fachlichen Kompetenzen
spielt vor allem der zwischen-
menschliche Faktor eine zentrale
Rolle. Denn die Apotheke vor Ort
ist oft erster Anlaufpartner bei
gesundheitlichen Fragen und Sor-
gen. „Wer gern mittendrin im Le-
ben steht, auf Menschen zugeht
und von denen etwas zurückbe-
kommen will, ist bei uns beruflich
genau richtig“, sagt Linda Apo-
theker Peter Fiedler aus Marl.
Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Welche Jobs aber gibt es hier ge-
nau? Das fängt an mit dem Apo-

theker selbst: „Er ist der Haupt-
verantwortliche, hat ein Studium
der Pharmazie abgeschlossen in-
klusive praktischem Jahr und drei
Staatsexamina“, erklärt der Exper-
te. „Dann arbeiten bei uns noch die
Pharmazeutisch-technischen Assis-
tenten (PTA), die die Apotheker di-
rekt unterstützen“, so Fiedler wei-
ter. PTA haben eine zweieinhalb-
jährige Ausbildung abgeschlossen,
die Theorie und Praxis vereint.
 Wer unter anderem aufgeschlos-
sen ist und gerne wissenschaftlich
und analytisch denkt, ist hier genau
richtig. Mit dem neuen Gesetzes-
entwurf von Bundesgesundheits-
minister Karl Lauterbach kommen
demnächst gegebenenfalls weite-
re Aufgaben hinzu.
Genauigkeit ist gefragtGenauigkeit ist gefragtGenauigkeit ist gefragtGenauigkeit ist gefragtGenauigkeit ist gefragt
Organisationstalente wiederum
sind im Job der Pharmazeutisch-

kaufmännischen Angestellten
(PKA), die für die administrativen
Aufgaben zuständig sind, gefragt.
Ein gutes Zahlenverständnis und
Genauigkeit sollte man hier mit-
bringen. Auch die Digitalisierung
hat längst Einzug gehalten. „Das
E-Rezept und der Bestellweg per
App vereinfacht vieles für die Kun-
den und auch für uns“, berichtet
der Apotheker.
Freude am Umgang mit KundenFreude am Umgang mit KundenFreude am Umgang mit KundenFreude am Umgang mit KundenFreude am Umgang mit Kunden
und Kollegenund Kollegenund Kollegenund Kollegenund Kollegen
Insgesamt ist es die Teamarbeit
und der Umgang mit den Kunden,
was den Job vor Ort reizvoller
mache als solche in der Industrie
oder Behörde. Unter
jobfinder.linda.de beispielsweise

gibt es ein hilfreiches Portal, auf
dem sich deutschlandweit Linda
Apotheken präsentieren, die Be-
darf an Personal haben. Jobsu-
chende können nach ihren Präfe-
renzen (Art des Jobs und Ort) fil-
tern und sich auch direkt über
das Portal bewerben. Wie Peter
Fiedler abschließend meint: „Die
Arbeit in der Apotheke macht ein-
fach Spaß. Sie ist toll für alle, die
sich gern ums Wohlergehen an-
derer kümmern und mit der Her-
stellung von Salben, Kapseln und
Co. sowie der Beratung zu Arznei-
mitteln beschäftigen.
Auch für die Mitarbeit in Teilzeit
ist der Arbeitsplatz Apotheke vor
Ort ideal.“ (DJD)

Ein besonderer Vorzug in der Apotheke ist das Arbeiten in einemEin besonderer Vorzug in der Apotheke ist das Arbeiten in einemEin besonderer Vorzug in der Apotheke ist das Arbeiten in einemEin besonderer Vorzug in der Apotheke ist das Arbeiten in einemEin besonderer Vorzug in der Apotheke ist das Arbeiten in einem
kompetenten Team. Foto: DJD/Lindsa AG/Getty Images/alvarezkompetenten Team. Foto: DJD/Lindsa AG/Getty Images/alvarezkompetenten Team. Foto: DJD/Lindsa AG/Getty Images/alvarezkompetenten Team. Foto: DJD/Lindsa AG/Getty Images/alvarezkompetenten Team. Foto: DJD/Lindsa AG/Getty Images/alvarez

Warenkontrolle, Beratung, Bestellannahme - die Aufgaben sind vielfäl-Warenkontrolle, Beratung, Bestellannahme - die Aufgaben sind vielfäl-Warenkontrolle, Beratung, Bestellannahme - die Aufgaben sind vielfäl-Warenkontrolle, Beratung, Bestellannahme - die Aufgaben sind vielfäl-Warenkontrolle, Beratung, Bestellannahme - die Aufgaben sind vielfäl-
tig und verantwortungsvoll. Foto: DJD/Lindatig und verantwortungsvoll. Foto: DJD/Lindatig und verantwortungsvoll. Foto: DJD/Lindatig und verantwortungsvoll. Foto: DJD/Lindatig und verantwortungsvoll. Foto: DJD/Linda
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Mobil: 0170 - 3 32 38 07

Zur Verstärkung unseres Teams

suchen wir zum bestmöglichen Zeitpunkt

CNC-Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Drehtechnik

CNC-Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Frästechnik

Schweißer (m/w/d)
Vollzeit / Teilzeit

(Schweißschein nicht erforderlich)

Teilzeitkraft (m/w/d)
Zur Unterstützung in der Fertigung / Auslieferungs-

fahrten, Führerschein Klasse BE erwünscht

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, per E-Mail, Post

oder einfach telefonisch einen Termin vereinbaren.

Gemeinde Bohmte, Bremer Str. 4, 49163 Bohmte
oder an: oelmeyer@bohmte.de

Für unsere 

Teams im Raumpflegebereich
der Schulen suchen wir Verstärkung:

Grundschulen Bohmte

zum 1.5.2025 -  13,75 Std./ Woche

Oberschule Bohmte                                 
zum 1.7.2025 -  13,5 Std./Woche

Alle Beschäftigungen sind sozialversicherungspflichtig (keine Minijobs!)

Wir freuen uns über Bewerbungen bis zum 01.04.2025 an

Wissen ist Macht -
auch im Berufsumfeld
Per Fernlehrgang branchenübergreifende
Wirtschaftskenntnisse erlangen
Wer über ein großes Wissen ver-
fügt, hat in der freien Wirtschaft
gute Karrieremöglichkeiten. Bran-
chenübergreifende Kenntnisse
sind besonders dann in vielen Un-
ternehmen gefragt, wenn man
dort eine höhere Position an-
strebt. Mit dem Fernlehrgang in
Vorbereitung auf den IHK-Ab-
schluss „Geprüfte/-r Wirtschafts-
fachwirt/-in“ der IHK-Akademie
Koblenz können sich Aufstiegs-
willige zu umfassend qualifizier-
ten Generalisten weiterbilden, um
den nächsten Schritt auf der Kar-
riereleiter zu gehen. Die breit an-
gelegte Fortbildung vermittelt
branchenübergreifende Kenntnis-
se, die in allen kaufmännisch-be-
triebswirtschaftlichen Abteilun-
gen eines Unternehmens einge-
setzt werden können.
Selbstverantwortung und Lernbe-Selbstverantwortung und Lernbe-Selbstverantwortung und Lernbe-Selbstverantwortung und Lernbe-Selbstverantwortung und Lernbe-
gleitunggleitunggleitunggleitunggleitung
Der berufsbegleitende Fernlehr-
gang besteht zu einem großen Teil
aus Selbstlernphasen, die sich
zeitlich flexibel in den Alltag inte-
grieren lassen. Im Unterschied zu
klassischen Fernlehrgängen findet
zudem eine intensive Betreuung
durch Tutorinnen und Tutoren in
Foren und Online-Seminaren
statt. Ergänzt wird dies durch Prä-
senzveranstaltungen vor Ort in
Koblenz. Die Teilnehmenden er-
werben wirtschaftsbezogene Qua-
lifikationen aus den Bereichen
Volks- und Betriebswirtschaft,
Rechnungswesen, Recht und Steu-
ern sowie Unternehmensführung.
Dazu kommen handlungsspezifi-
sche Qualifikationen aus den Spar-
ten Betriebsmanagement, Inves-

tition und Controlling, Logistik,
Marketing und Vertrieb sowie
Führung und Zusammenarbeit.
Nach bestandener IHK-Prüfung
können die Teilnehmenden sowohl
betriebswirtschaftliche Sachver-
halte und Problemstellungen ei-
nes Unternehmens erkennen und
lösen als auch Geschäftsprozesse
und Projekte selbstständig bewer-
ten, planen und durchführen und
sind somit umfassend für Füh-
rungspositionen qualifiziert.
Eineinhalb Jahre berufsbegleitendEineinhalb Jahre berufsbegleitendEineinhalb Jahre berufsbegleitendEineinhalb Jahre berufsbegleitendEineinhalb Jahre berufsbegleitend
lernenlernenlernenlernenlernen
Während des 18-monatigen Fern-
lehrgangs sind rund sieben Stun-
den Lernzeit in der Woche vorge-
sehen. Wann und wo diese einge-
plant werden, bestimmen die Lehr-
gangsteilnehmenden selbst. Da-
mit ist das Format besonders in-
teressant für Berufstätige, die in
ihrem bisherigen Job stark einge-
bunden sind oder für diejenigen,
die Karriere und Privatleben gut
miteinander in Einklang bringen
möchten. Unter www.ihk-akade-
mie-koblenz.de können sich Inte-
ressierte über die Zulassungsvor-
aussetzungen und Förderungs-
möglichkeiten informieren. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 05. 05. 05. 05. 05.     April 2025April 2025April 2025April 2025April 2025

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
Hausflohmarkt - Haushaltsauf-Hausflohmarkt - Haushaltsauf-Hausflohmarkt - Haushaltsauf-Hausflohmarkt - Haushaltsauf-Hausflohmarkt - Haushaltsauf-
lösunglösunglösunglösunglösung

23.3.25 11-15 Uhr, Am Schulort 9,
Stemwede-Dielingen, Esszimmer, Tru-
hen (Eiche), Porzellan, Wanduhren,
Deko, Kleinmöbel, Gartengeräte etc.!
Tel: 0170/ 4919766.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Wie die Zeit vergeht: Vor rund einem Jahr begannen auf dem ParkplatzWie die Zeit vergeht: Vor rund einem Jahr begannen auf dem ParkplatzWie die Zeit vergeht: Vor rund einem Jahr begannen auf dem ParkplatzWie die Zeit vergeht: Vor rund einem Jahr begannen auf dem ParkplatzWie die Zeit vergeht: Vor rund einem Jahr begannen auf dem Parkplatz
gegenüber von Rossmann im Lemförder Ortskern die Bauarbeiten für diegegenüber von Rossmann im Lemförder Ortskern die Bauarbeiten für diegegenüber von Rossmann im Lemförder Ortskern die Bauarbeiten für diegegenüber von Rossmann im Lemförder Ortskern die Bauarbeiten für diegegenüber von Rossmann im Lemförder Ortskern die Bauarbeiten für die
neue Aldi-Filiale. Diese sind inzwischen abgeschlossen und Lemfördeneue Aldi-Filiale. Diese sind inzwischen abgeschlossen und Lemfördeneue Aldi-Filiale. Diese sind inzwischen abgeschlossen und Lemfördeneue Aldi-Filiale. Diese sind inzwischen abgeschlossen und Lemfördeneue Aldi-Filiale. Diese sind inzwischen abgeschlossen und Lemförde
um ein groß angelegtes Einzelhandels-Angebot reicher.  Foto: Mareileum ein groß angelegtes Einzelhandels-Angebot reicher.  Foto: Mareileum ein groß angelegtes Einzelhandels-Angebot reicher.  Foto: Mareileum ein groß angelegtes Einzelhandels-Angebot reicher.  Foto: Mareileum ein groß angelegtes Einzelhandels-Angebot reicher.  Foto: Mareile
MattlageMattlageMattlageMattlageMattlage
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AUF DAS ERSTE GLASPAAR*

Und sogar 50 % auf das zweite Glaspaar beim 
Kauf einer kompletten Brille (Fassung und Gläser).

30 %

MachE jeden 
look perfekt 
und spare 
dabei

nd sogar 50% auf das zweite Glaspaar beim 
auf einer kompletten Brille (Fassung und Gläser).

* Beim Kauf einer Brille in Ihrer Glasstärke erhalten Sie 30 % Rabatt auf die Gläser der ersten Brille. Beim Kauf einer zweiten Brille erhalten Sie 50 % Rabatt auf das zweite Glaspaar. Gilt für die UVP der Markenglä-
ser von Hoya und Zeiss und nur beim Kauf einer kompletten Brille (Fassung und Gläser). Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar, ist nicht übertragbar und gilt nicht auf Aktionsbril-
lengläser aus unserer Hauspreisliste und Brillengläser für das Myopiemanagement. Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Angebot ausgenommen. Angebot gilt nur auf Lagerware. Uhren und Schmuck bieten 
wir ausschließlich in unserem Fachgeschäft in Rahden an. Angebot gültig vom 10.03.2025 bis 26.04.2025 in Rahden und Espelkamp.

AUF TRAURINGE, UHREN, SCHMUCK  
UND HÖRSYSTEMZUZAHLUNGEN

20 %

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 97 92 778
www.optik-hohn.de
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